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8°. 12. Montag , Len 2ten März I82i:

Wöchentliche OstFriesische

Avertissements.
i . Verordnung wegen Bestrafung der Diebstähle und ähnlicher

Verbrechen . Vs Dato Berlin , den 26 . Februar 1799.

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preussenrc . re»

Thun kund und fügen hiermit zu wissen : Dir seit einiger Zeit zunehmende Anzahl der

Diebstähle und das immer häufiger werdende Entweichen der Verbrecher , machen es

nothwendig , die Strafen zweckmäßiger zu bestimmen , welche diejenigen zu erwarten

haben sollen , die sich solcher Vergehungen , nach Publikation dieser Verordnung,

schuldig machen.
Bey dieser Abänderung der bisherigen Strafgesetze haben Wir dir Landes¬

väterliche Absicht , Unfern getreuen Unterthanen den ruhigen Besitz ihres Eio,enthums

zu sichern , zur Verhütung des Stehlens und Naudens abschreckende Beyspiele auf¬

zustellen , die Verbrecher , wo möglich zu bessern, und wenn sie keiner Besserung fä¬

hig sind , für ihre Mitbürger unschädlich zu mache ».

Diesen Endzweck vollständig zu erreichen , haben Wir unter heutigem Oats

für die in Unfern hiesigen Residenzirn und deren Bezirk die Eriminal - Jurisdiktion

verwaltende Gerichte , eine besondere Instruktion vollzogen , nach welcher sie unter

der Aufsicht und Mitwirkung einer von Uns ernannten Jmmediat - Commiffion , die

ihnen hierunter obliegenden Amtspflichten verwalten sollen.

Diese Instruktion wird auch sämmtlichen Larches - Justiz - Collegiis mit dem

Befehle zugefertigt werden , bis zur Publikation der revidirten Eriminal - Ordnung,

in ihrem Departement nicht allein selbst dasjenige , was der gedachten Jmmediat-

Commissrvn zu thun obliegt , so viel möglich in Ausübung bringen , sondern auch zur

Erreichung des beabfichteten Endzwecks den ihnen subordinirten Crimmal - Gerichten

die nöthige zweckmäßige Anweisungen zu ertheilen.

Durch Beobachtung der in svthaner Instruktion vorgeschriebenen Verfass-

rungsart , wird es möglich gemacht werden , die Verbrecher leichter zu entdecken , dem

Bestohlnen geschwinder zurWiedererlangung des Entwandten zu verhelfen , die Dauer

der Untersuchungen abzukärzen , die Abfassung der Urtel zu beschleunigen , und das

Entweichen der Gefangenen oder zur Strafarbeit Verurtheilten zu verhüten.

So viel nun die Bestimmung der Strafen betrifft , ertheilen Wir durch ge¬

genwärtige Verordnung folgende von Unfern sämmtlichen höher » und nieder » Enmi-

nal - Gerichten zu beobachtende Vorschriften , welche jedoch in den zum Ressort der

Wllitär - Gerichte gehörigen Fällen keine Anwendung finden»
§. r.



§ . I.
Bey Bestrafung der Diebe und Räuber ist genau zu unterscheiden , ob der

Verbrecher einen gemeinen Diebstahl zum ersten , zweyten oder drittenmale , oderun¬
ter erschwerenden Umständen begangen , ob er sich' eines gewaltsamen Diebstahls oder
Raubes ein oder mehrmals schuldig gemacht, an einerDiebesgesellschaft Theil genom¬
men , oder in der Absicht zu freisten oder zu rauben , Feuer angelegt habe.

§ - 2 ° .

Erster gemeiner Diebstahl. Wer zum erstenmale eines gemeinen Diebstahls Übersicht
ist , wird körperlich gezüchtigt, und wenn eine solche Züchtigung nicht anwcndbrn
oder- für unzureichend geachtet werden sollte , zur Cmsperrung iu eineBesserungs-
Anstalt , zum einsamen Gefängnisse oder z .ur Straf - Arbeit verurthcilt.

§ . 3 ° -

Ob die Züchtigung in Peitschen - oder Ruthcnhieben bestehen ', wie hoch de¬
ren Unzahl zu bestimmen , und ob diese Strafe mit erurmmale , oder in 2 oder z auf
einander folgenden oder abwechselnden Zagem zu- vallstrecken sey, , wird nach den in
M . 4 — 7 enthaltenen Anleitungen von den Urtelsfassern festgesetzt.

§ . 4 -
Bev dieser Festsetzung . muß auf Geschlecht ', Mer , gesunden oder kränklichen

Körperbau oder sonstige besondere individuelle Verhältnisse des Verbrechers gesehen,
und daher bey der Ume- suchung auch diessrhnlb das Erforderliche zu den Akten ver¬
zeichnet werden . Ist zu besorgendass die Züchtigung , der Gesundheit des zu Bestra¬
fenden nachtheilig werden könnte, so wird das Guta chten des Stadt- oder Kreiö-Phy-
sici oder Chirurgi eingefordert, und in jedem Fall vom insiruirenden Richter derVvr-
fchlag beygcfügt , welche Art von Züchtigung die, angemessenste seyn werde:

8 » Z ».
Die gelindere oder strengere Züchtigung bleibt zwar dem Ermessen derUr-

telsfasser überlassen , jedoch muß dabey pflichrmäßig auf alles geachtet werden , was
bey der Untersuchung ausgemitteltist,, und eine Milderung oder Schärfung begrün¬
den kann.

§ . 6 .
Gelindere Züchtigung wird bewürkt , durch einen vorher geführten unbes

scholtenen Lebenswandel, durch erlittene Unglnck
'sfälle und dadurch entstandenen gänz¬

lichen M -' Ngel der Erwerbsmittel , durch - nachgewicsene arglistige Verleitung , durch
offenes Gestärdniß vor erfolgrer Ueberführung , durch Geringxügigkeit>deö Gestohl-
nen , oder dessen vollständigen Ersatz. ,

§ . 7-
Schärfere Züchtigung wird erkannt, wenn der Verbrecher vor stirer Ver¬

haftung schon mehrere Diebstähle begangen , deshalb aber noch keine Strafe erlitte»
hat, wenn auf eine listige oder verwegene, Art VorbereitungenzumDiebstahl getroffen
sind , wenn das Verbrechen zu Nachtzeit , oder , auf einem Markte', oder sonst bey
einem entstandenen Gedränge verübt worden , wenn das Gestoklne von beträchtliche «'

We ' th ist , oder seiner Bestimmung gemäß von dem Eiaenthümer nicht un -er Beschluß
gehalten werden können , oder zum, allgemeinem Besten , oder zur öffentlichen Ver-



schöner,mg ausgestellt , oder bey eintretender Feuer - oder Wa 'ssersnoth gerettet , oder

dem Verbrecher selbst zur sorgfältigen Aufbewahrung anvertrauet wor den , mialeichen

we
'
nnUrnde seine Herrschrft , Lehrlinge und Gesellen ihren Meister , ein Hausge¬

nosse den andern bestoblm ; endlich wenn .der Verbrecher durch hartnäck -geö Läugne»

die Untersuchung verzögert , oder .ohne hinreichenden Grund wider,das eröffnete Urtel

ein Rechtsmittel eingewendet hat.
8 . E

Die solchergestalt zu . bestimmende Züchtigung erfolgt im Gefängniß durch

einen oder zwey stä , adlosenbr Gefangeuwärter , wobey n '. rmand gegenwärtig seya

darf , als nur die Gsricktsperson , welcher obliegt , den Gestraften zur Besserung zu

ermahnen , ihm Si
' nwcisung zu ertheilen , wie er sich auf eine redliche Art ernähren

könne , und ihn wegen der bey fortgesetzter Diebsrey zu . erwartenden Strafen vollstän-

dia zu belehren. § - y-
Wird körperliche Züchtigung nicht anwendbar oder unzureichend befunden,

so wird statt oder mit derselben , auf eine Einsperrung in eine Besserungsanstalt , oder

einsames Gefängniß , oder auf .Straf - Arbeit erkannt , und die Sauer dieser Strafe

nach dem durch die Vorschriften des . Allgenreiuen Landrechtö geleiteten Ermessen . der

Urtelsfasser bestimmt.
§ . io.

Wenn ein zu Bestrafender oder Bestrafter , der deshalb erhaltenen War¬

nung ohngeachtet aus der Besserungsanstalt oder dem Gefängnisse . entweicht , oder

sich durch dieZlucht der ihm auferlegken Straf - Arbeit entziebet , so wird derselbe , so¬

bald inan seiner habhaft werden kann , wegen dieser Entweichung . eben so gestraft .,

als wem, er eines zum erstenmÄe begangenen gemeinen Diebstahls überführt wäre.

§ . rr.
Aweyter -geimmer Diebstahl . Wird ein bereits der Dieberey schuldig befundener , und

deshalb nach dieser Verordnung -ober sonst nach andern gesetzlichen Vorschriften , durch

Urtel und . Recht , innerhalb oder außerhalb Landes Bestrafter , eines nachher began¬

genen gemeinen Diebstahls überfübrt , - so wird auf scharfe Züchtigung und jederzeit

zugleich auf Einsperrung in .-eine Besserungsanstalt , oder einsames Gefängmsi , oder

auf Straf -Arbeit -erkannt . Die Dauer der Strafzeit wird nach dem durch obige Vor¬

schriften geleiteten Ermessen des erkennenden Gerichts bestimmt , und die Entweichung

eben so bestraft , . als wenn der Entwichene sich eines dritten Diebstahls schuldig ge¬

macht halte.
Z - 12.

Dritter ssnuciner Diebstahl . Hat ein bereits zwey oder mehrmals wegen eines gemeinen

Diebstahls Bestrafter dieses Verbrechen wiederholt , so wird nicht allein die körperliche

Züchtigung vorzüglich geschärft , sondern auch auf Einspernmg in eine Besserungs¬

anstalt auf so lange erkannt , bis die Vorgesetzte dieser Anstalt sich überzeugt haben,

daß der Verbrecher durch die erlittene -Strafe würAich gebessert worden , daß er im

Stande sey , sich auf eine redliche Art zu ernähren , und daß durch dessen Freylassung



»er öffentlichen Sicherheit nicht geschadet werden Nur wenn dieser Fall einttitt, kany
«uf deshalb erstatteten Bericht der Vorgesetzten der Besserungsanstalt, das Gericht,
welches das Straf -Urtel abgefaßt hat, die Entlassung uachgeben.

§ - iZ.
Ist ein bis zu seiner Besserung Verurteilter entwichen , so wird derselbe

sobald man seiner habhaft werden kann , deshalb eben so bestraft, als wenn er sich
eines gewaltsamen Diebstahls schuldig gemacht hätte.

Gleiche Bestrafung erhält der in Hoffnung feiner bewürkten Besserung Ent¬
lassene", wenn er der deshalb erhaltenen Verwarnung ohngeachtet in der Folge einer
nachher begangenen Dieberey überführt wird.

§. 14.
Diebstahl unter erschwerenden Umstanden. Der in §§ . 2 — iz festgesetzte Unterschieb,
ob der Verbrecher bereits wegen Diebstahls ein , zwev , oder mehrere Male bestraft
worden , findet nicht statt , sobald erschwerende Umstände hinzu treten:

L ) wenn der Diebstahl in Königlichen oder Prinzlicheu Schlössern , dem Staate ge¬
hörigen Magazinen , Packhöfen , Posthäusern , oder andern öffentlichen Ge¬
bäuden verübt worden;

s) wenn Gelder oder Sachen gestohlen worden , welche dem Landesherrn , den
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses , Kirchen , milden Stiftun¬
gen oder öffentlichen Anstalten gehören , oder den Posten anvertrauet worden.
In diesen Fällen erfolgt die Bestrafung , wenn das Gestohlne von geringem
Werth ist, wie dev einem wiederholt begangenen gemeinen Diebstahl §. n . sonst
aber nach § , 12 . eben so,, als wenn der Verbrecher schon zweymal wegen Dieb¬
stahls bestraft wäre.

§ . 15.
Erster gewaltsamer Diebstahl . Ein gewaltsamer Diebstahl wird begangen , wenn Ein¬
bruch oder gefährliches Einsteigem erfolgt , verschlosseneThüren, Kasten, oder andere
Behältnisse durch Nachschlüssel, Dietriche oder andere Werkzeuge eröffnet , oder von
Post, oder Reisewagen oder andern Fuhrwerken Koffers oder Gepäcke von beträchtli¬
chem Werth losgeschnitten , oder sonst gewaltsam entwendet werden , oder der Ver¬
brecher durch Androhung von Gewaltthätigkeit den Eigenthümer oder Wächter von
Verhinderung des Diebstahls abgehalten , oder um diesen zu verüben , an einen Mraj-
fchen Hand angelegt, ohne jedoch demselben irgend einigen Schmerz zuzufügen. /

§. 16.
Wer eines auftdiesc oder ähnliche Art zum erstenmale verübten gewaltsamen

Diebstahls überführt wird , erhält körperliche Züchtigung im geschärftesten Grade,
und wird auf rin oder mehrere verbältnißmäßig zu bestimmende Jahre in sine strenge
Besserungsanstalt eingesperrt , auch daraus nicht eher entlassen, als bis er nachgewie-
fen hat , daß und wie er sich künftig auf ehrliche Art zu ernähren im Stande sey.

§ . 17-
Die Entweichung aus dieser strengem Besserungsanstalt wird einer Erneue¬

rung des Verbrechens gleich geachtet.
§ . i8.



§. 18 . . , ^
Wiederholter gewaltsamerD -ebM -k. Wird ein bereits wegen gewaltsamen Diebstahls

Bestrafter eines nachher begangenen gewaltsamen oder auch sonst nur berrachtlichett-

Diebstahls überführt , so wird auf mehrmalige strenge Züchtigung , und statt einer

bestimmten Anzahl , von Jahren , auf Emsperrung bis zur erfolgenden Begnadigung,

erkannt. § . ry.
Die Begnadigung eines solchergestalt verurtheilten Verbrechers wrrd nur

alsdenn bewilligt werden , wenn auf deshalb erfolgende Anzeige , nach genauer Prus

fung überzeugend nachgewiesen ist , daß der Gestrafte mehrere Jahre hindurch sich un-

tadelhaft betragen , daß er im Stande sey , sich in der Folge auf eine ordentliche Art '

zu ernähren , und solchergestalt nicht daran gezweifelt werden könne, , daß der Zwech

seiner Besserung vollständig erreicht sey.
§ . 20.

Wenn ein bis zur erfolgenden Begnadigung Eingesterrter aus der Besses

rungsanstalt entweicht , wird derselbe , so bald man feinet habhaft werden kann , zur

Zuchthaus - oder Vestungsarbeit verurtheilt , und auf eine Keil von ^ Jahren der Bes

gnadigung unwürdig erklärt.
§. 21.

Gleiche Bestrafung erhalt ein Begnadigter, , welcher einer nachher begangO

neu Dieberey überführt wird.
§ . 22.

Erster Raub . Als Räuber wird derjenige bestraft , der um Diebstahl zu ver¬

gehen , einen oder mehrere Menschen durch Schläge oder durch Binden , Knebeln «.

Verstopfen des Mundes , oder sonstige Mißhandlungen abhält , die beabsichtigte Ent¬

wendung zu verhindern , oder sich des Lhaters zu bemächttgem
§ . 2Z.

Wer sich eines Raubes zum ersteumal schuldig,gemacht Haft, wird , m sb

fern nicht das allgemeine Landrecht in dem eintretenden Falle eine härtere Strafe be¬

stimmt , mehrmals auf die geschärfteste Art gezüchtigt , und bis zur erfolgenden Be¬

gnadigung zur Zuchthaus - oder Vestungsarbeit verurtheilt.
§ . 24.

Entweicht ein solcher zum erstenmal bestrafter Räuber , oder begeht derselbe

nach rrhaltuer Begnadigung , einen abermaligen beträchtlichen Diebstahl , so verwürkt

er dadurch Vit Straft lebenswieriger Zuchthaus - oder Vestungsarbrrt.
§ . 2Z.

Wiederholter Raub . Wird ein bereits wegen Raubes Bestrafter eines nachher berühr¬

ten Raubes überführt , so wird derselbe -, in so fern nicht auf das begangene Verdres¬

chen nach dem allgemeinen Landrecht eine härtere Strafe bestimmt ist , öffentlich ge¬

stäupt , für ehrloß erklärt , mit dem Brandmark im Gesicht - bezeichnet , und zur ! e-

ibenswierigrn Emsperrung in eine Vestuna verurtheilt . wo dergleichen Verbrecher vow-

allen andern Gefangenen abgesondert , für die . menschliche Gesellschaft unschädlich ges.

macht werden»



§ . 2ö.
DreveS§esellschafte ». Dornigen , we '-ch-e überführt worden, - baß sie mit mehrern eine
VerbinSung emgegangen sind . um Diebstahl als ein gemeinschaftliches Gewerbe z„
betreiben , Werden , sobald sie bey einem von derDrebeegesellschast verhbken Diebstahl
selbst Hand anaeleqt , oder dabei ) durch Wachehatten behüksiich gewesen , eben so be¬
straft als wenn sie sich eines Raubes schuldig gemacht hätten . § . 22 — 25.

§ - 27.

Feueraulegen . Wenn jemand überführt wird , in der Absicht zu stehlen , ober

zu rauben , Feuer ange,egt zu haben , so wird derselbe , wenn der Brand gezündet,
mit den ftir Räuber bestimmten Strafen § . .22 — 2 ?. belegt , insofern nicht nach
den Vorschriften des allgemeinen Landrechts , eine härtere Strafe verwürkt worden.

Hat der Thät -er vor dem Ausbruch des Fegers die Thar bereuet und diesen
Ausbruch selbst verhindert , so soll die unvollendet gebliebene Brandstiftung nur einem
Diebstahl unter erschwerenden Umständen § 14 . gleich geachtet werden»

§ . 28.
Disteshrlerey Wer wissentlich einem Diebe in Aufbewahrung oder Verheim¬

lichung der gesiohlnen Sachen bebülsiich ist , ihm in seiner Wohnung «inen Zufluchts¬
ort gestattet , oder ihm sonst Gelegenheit verschafft , fein Verbrechen zu verheimlichen,

sich der Verharrung zu entziehen , oder aus der gefänglichen Haft zu entweichen,
wird eben so bestraft , als wenn er einen gemeinen Diebstahl selbst begangen hätte.

Macht sich jemand in Ansehung von Räubern , Diebesbanden oder Brand¬

stiftern , einer solchen wissentlichen Tbeilnahme schuldig, . so wird er dem Befinden

nach so gestraft , als wenn er einen gewaltsamen Diebstahl verübt hatte . §. rz.
§ . , 2Y.

Ankauf oder Verpfändung ^ Wegen derjenigen, , welche wissentlich gestoblne undgeraubte

gestohlner Sachen . Sachen kaufen oder als Pfand , annchmen , vcrbleibt -es bey de«

Vorschriften des allgemeinen Landrechts.
§ . 3o. ,

Verfälschungen von Münzen , Urkunden rc . Gleichmäßig hat es wegen derjenigen , welche
und anderer -Betrug , falsches Geld münzen , Kassenbeute ! oder Urkunden verfäl-

chen , Stempel oder Siegel nachmachen , obere andere ähnliche Betrügereyen ver¬

üben , zwasifür itzt annoch bey den i -n allgememen Landrecht enthaltenen Bestimmun¬

gen sein Bewenden , jedoch müssen die Gerichte bey kleinern Vergehungen dieser Art,

nach der Analogie gegenwärtiger Verordnung , zugleich auf . körperliche Züchtigung,
und statt der Zuchthaus - oder Vestungsstrafe auf Emsperrung in eine Besserungsan¬

stalt , und bey schwerem Verbrechen jederzeit mit darauf erkennen , daß der Verbre¬

cher nach geendigter Strafzeit , auf so lange in -eine Arbeitsanstalt gebracht werde,

bis man von seiner Besserung versichert , und überzeugt ist , -Laß seine Entlassung

kerne gefährliche Folgen haben werde.
§ - Zr.

Ern freventlicher Bettler , welcher mit Gewalt im Wohnzimmer erndrmgt,
->der durch Drohungen Almosen zu erpressen sucht , soll eben so bestraft werden , als

' hat - ,



hätte er einen gemeinen Diebstahl begangen . Ist die mündliche oder schriftliche Drvs

hung auf Feueranlezen oder Mißhandlungen gerichtet genesen , so wird dadurch die

Strafe eines gewaltsamen Diebstahls vcrwmkt . § . iü.
L- Z2 . ^ .

Allgemeine Verweisung auf dw Vorschrift Sollten bey Anwendung der in gegenwärtiger

tcn des Laudrechts . Verordnung enthaltenen Mrschriftcn Aweiiel und

Bedenken überhaupt , und besonders darübct entstehen , in 'wie lern eöaui die Bestra¬

fung Einfluß habe , ob Verbrechen dieser Art vorsätzlich oder gelegentlich begangen,

oder nur beabsichtet , oder nur zunr Theil ausgcfüh t oder vollbracht worden : So

haben die Gerichte sich das allgemeine Landrecht zur Richtschnur bleuen zu . affen , und'

nach der Anweisung desselben zu erkennen.
Damit auch diese Verordnung zmjedermanns Wissenschaft gebracht werde,

ist
'

foWe unverzüglich den Aeitungs-- und Jittelstgenzblättetn jeder Provinz als Veh¬
lage beyzufügen , und diese Bekanntmachung von Zeit zu Zeit zu wiederholen ; , auch"

stich gedruckte
'
Exemplare , an ' den von dev Polizey jeden OrtsmuszukrschertteM -fchickli-

chen Orten ' öffentlich auszuhangcn . >
Urkundlich haben Wir diese Verordnung Allerhöchst eigenhändig vollzogen,

und mit Unserm Königlichen Jnnstrgel bedrucken lassen . So geschehen und gegeben

Berlin, - den sü . Februar 1799.
( In 8 . ) Friedrich Wilhelm.

Goldbeck.

Nachdem per rbicript . dem . vom 7l
' Mär ; et prasst 15 . April 3 . c . be¬

fohlen worden , daß dasjenige , was nach der oben publicirten Verordnung , wegen"

Bestrafung der Diebstähle und ähnlicher Verbrechen , imgleichen des Instruktion we¬

gen des bey Untersuchung und Bestrafung der Diebstähle und ähnlicher Verbrechen zrr

beobachtenden Verfahrens , beyde 'äe dato26 . Febbuar s . c .' , - der Jmmediat - Commtf-

sion oblieget , in hiesiger Provinz von der hiesigen Regierung in Ausübüng zu brin¬

gen sey ; als wird solches dem Pübliko hiernit bekannt genracht»
Aurich , den s2 . April 1799.

Kbnigl . Pteusstsche Ostfriesische Regierung.

2 . Dem Publiko ist bereits bekannt , weicher schändliche Frevel im Herbst
des abgewichenen Aäh - eö an den Pferden des Kaufmanns v. Nuys hreselbst auf der
Weide verübet worden.

Wer nun noch den -Tffäter dieses begangenen , die öffentliche Sicherheit so
sehr verletzenden schändlichen Frevels anzeigen und zu dessen Uebcfführung und Be¬

strafung die erforderlichen Beweismittel beyblingen wird , soll
'
, so wie auch be >. künf¬

tigen ähnlichen Fallen , wenn sie sich wieder ereignen mögien , ein Douceur von
Fünfzig Reichöthalern baarerhalten, - auch sein Name auf VcrlaNZen vcr-
fchwie >; en werden.

Signatum Anrich , am ft. Februar 1807.
Köiugl . Preuss Ostfr . ReAruug und KriMö -- und Domgiuen - Kammer»

3»



Z . Nachdem unterm 19. Januar a . c. wegen des Vorzugs - Rechts der Fa¬
brikanten in dem Vermögen der Kaufleute das nachfolgende höchste Reskript anher»
erlassen worden.

Friedrich Wilhelm , Bönig rc . rc.
Unfern rc . rc. Veste und Hochgelahrte Nathe , liebe Getreue!

In dem Esicte vom 26 . July 1756 , worin das Vorzugs - Recht der Fabrikanten in
dem Vermögen der Kaufleute in Absicht der den letztem auf Credit gegebenen Maaren,
in so fern solche noch in natura vorhanden sind , zuerst verordnet worden : ist die Füh¬
rung ordentlicher Abrechnungs- Bücher zur Conservation oder Erlangung dieses Vor¬
zugs - Rechts nur von solchen Fabrikanten verlangt worden , welche keine Kaufleute
sind, und also keine kaufmännisch eingerichtete Handlmrgs - Bücher führen. Bey
Übertragung dieses Edicts in die allgemeine Gerichts - Ordnung Th . i . Tit. zo.
« W8 . ist der Unterschied zwischen Fabrikanten , welche Kaufleure und solchen , wel¬
che kerne find , übergangen , und daher » von einigen Gerichten den Fabrikanten , wel¬
che zwar kaufmännisch eingerichtete Bücher , aber außerdem nicht noch besondere Ab¬
rechnungs- Bücher geführt haben , dieses Vorzugs - Recht bezweifelt worden.

Eine doppelte Buchführung ist durch die allgemeine Gerichts - Ordnung
keinesweges beabsichtiget , und ist auch mit dem Gange der Geschäfte bey großen Fa¬
briken so unverträglich , als sie überhaupt uunöthig und bey Versendungen vonWaa-
ren an -entfernte Orte fast ganz unmöglich ist. Es wird daher » der allegirte § . zz8.
des Zosten Titels isten Theiles der allgemeinen Gerichts - Ordnung seiner eigentlichen
Absichtnachdahin declariret und respective ergänzt : ,

haß bey solchen Fabrikanten , welche kaufmännisch eingerichtete Bücher füh¬
ren , diese Bücher die Stelle der dort vorgeschriebenen Abrechnungs -Bücher
vertreten, und ebensowohl, als die letztem , das Vorzugs - Recht dersel¬
ben , wegen der den Kaufleuten auf Credit gegebenen Maaren , begründen
können.

Sind Euch mit Gnaden gewogen.
Berlin , de » 19 . Januar i8or.

Auf Seiner Bönigl . Majestät allergnädigsten Special - Befehl.
Reck. Goldbeck. Stmensee . Lhulemeier. Massow. Arnim,

als wird solches hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Aursch , den zten Februar 1801.

König ! » Preuss. Ostfriesische Regierung.
Da mittelst , eines eingegangenen allerhöchsten Refenpts vom zten

dieses Monats den resp. Kaufleuten die Ausfuhr ihrer Kase - Vorräthe bis auf die
Hälfte , welche von ihnen zum eigenen Bedarf der Provinz noch zu asserviren ist, nach¬
gelassen worden ; so wird solches hierdurch bekannt gemacht, damit diejenigen, welche
von dieser höchsten Erlaubniß Gebrauch zu machen gesonnen sind , sich dieserhalb bey
der Krieges - und Domainen -Kammer melden , und durch obrigkeitliche Atteste die

-Größe ihrer Käse- BorratheNachweisen wögen.
Signatum Ilurich , am 20. Februar 1501.

König!» Preuss. Ostfr» Krieges - und Domainen - Kammer» F»
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z . Diejenigen , welche sich um die besten zum erstenmal vorzuführende

Stuten pro boo anno bewerben wollen , werden hiedurch aufgesordert , sich in rer-

mino , Donnerstags den 12 . März inlr . auf dem Piqueur - Hofe Hieselbst einzufinden
und ihre Stuten Vormittags um 9 Uhr zu präftntiren , wobei nochmals wiederholet
wird , daß keine Pferde unter 3 Jahre , und auch nur solche präsentiret werden dür¬

fen , die gehörig qualificiret und vou Erbfehlern frey sind»
Signatum Aurich , am l8 . Februar 180 r.

Kbnigl . Preuss . zur Verbesserung der inländischen Pferdezucht
niedergesetzte Commission.

6 . Nachdem der Edzard Unico de Hertoghe van Feringa zu Gröningen von

dem dortigen Gerichtshöfe unterm 8ten Januar d. Z . xro zrroch ^ o erkläret worden,

so wird solches in Hinsicht auf die in dieser Provinz belegene Güter des ? rochZi hie¬

durch öffentlich bekannt gemacht , und Jedermann gewarnet , dem van Feringa ferner
keinen Credit zu ertheilen , noch sich mit ihm in irgend einen Contract einzulassen,
widrigenfalls daraus weder Klage noch Einwendung verstattet werden wird.

Aurich , den 19 . Februar 1301.
Königl . Preuss . Ostfr . Regierung.

Sachen , so zu verkaufen.
r . Vermöge der bey dem Stadt - und Amtgerichte hiefelbst affigirten Sub-

hastations - Patente nebst beygefügten , auch bey den Äedilibus einzusehenden und ab¬

schriftlich zu habenden Taxe und Conditionen , sollen die den Erben des weyl . Land¬
rentmeisters Conring in Aurich , und den Erben der weyl . Rathsherrin Wolters in
Gröningen in Communion zugehörigen , hier in der Stadt belegenen Immobilien , als:

1) das im Osterkluft Zte Rvtt sub Ro . 44 belegene , auf 3400 fl. in Gold gericht¬
lich taxirte Haus nebst der dazu gehörigen Bleiche und

2) die beyden daneben liegende , auf 270 fl. in Gold gerichtlich abgeschätzts
Aecker

in dreyen auf Ansuchen der Verkäufer abgekürzten , und auf den szten Februar , yten
und 2Z. März a . o. präfigirtrn Liquidations - Terminen , des Nachmittags um 2 Uhr
im Weinhause Hieselbst öffentlich feil gebothen und in dem letzten Termin dem Meist¬
bietenden , mit Vorbehalt der Approbation des hochlöbl . Pupillen - Collegii in Aurich
zugeschlagen werden.

Zugleich wird auch
"

allen etwanigen unbekannten Real - Prätendenten Lieser
Grundstücke , und besonders denen etwanigen Servituts -Berechtigten hiemit bekannt
gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten Licitations-
Lermin desfallS zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , bey dessen
Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den
neuen Besitzer , und so weit solche die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret
werden sollen.

Lunatum Uoräas in Lurla , den 2y . Januar i8c >r.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath»

( No. io . Ccc. ) sc
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s . Vermöge der bevm Stadt - und Amtgerichte Hieselbst affigirten Subha-
stations - Patente neost beygefügten , auch bey den Aedilibus einzusehenden und ab¬
schriftlich zu habenden Taxe und Conditionen , sollen die den Erben des wevl . hiesigen
Bürgers und Sch -niedemeisters Esdert Janssen Meyer zugehörige hier in der Stadt
belesene Immobilien , als

i ) das an der kleinen Osterstraße Hieselbst im Osterkluft 4t « Rott iub No . zs . ste¬
hende , auf yoo fl. in Gold gerichtlich abgeschätzte Haus nebst Garten und

s ) »in in der hiesigen lutherischen Kirche in den sogenannten Krübbestühlen be¬
findlicher , auf 125 fl . in Gold gerichtlich gewürdigter Kirchenstuhl,

in dreuen , auf Ansuchen der Verkäufer abgekürzten , und auf den rzsten Februar , yten
und zoster , Marz a . 0 : prafigirten Licitations Terminen , des Nachmittags um zwry
Ubr im hiesigen Weinhause öffentlich feil geboten und in dem letzten Termine dem
Meistbietenden , mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbation in Hinsicht der
- abey intereffirten minorennen Miterben , zugeschlagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Pratendenten dieser
Grundstücke , und insbesondere denen etwaigen Servituts - Berechtigten , hiemit be¬
kannt gemacht , dass sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zmn letzten Licita-
tions - Termine desfalls zu melden und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , bey
dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit ge¬
gen den neuen Besitzer , und in so weit solche dre Grundstücke betreffen , nicht weiter
gehöret werden sollen.

8lLnatum Noräae io Curia , den Lten Februar 1801.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath,

z . Am Donnerstag , den 26 . Februar dieses Jahres , Nachmittags 1 Uhr
wird eine , der weyland Frau Rathsherrm Wolthers zu Gröningen Erben , Herrn
Weither Wdltbers , Frau Clara Elisabeth Wolthers , verehelichten Trip , Frau Adel-
gonda Cristina Wolthers , verehelichten van Schlogtern , Frau Christina Elisabeth
Wolthers , verehelichten Lewe , und Frau ' Anna Hermanna Wolthers , verehe¬
lichten von Vierssen , für ^ Tbeile , . sodann des weyl . Herrn Landrentmeisters
Justus Conring Erben , Herrn Regierungs - Rath H . I . von Cenring, , Herrn Land¬
schafts - Secretair L B - Conring , Frau Assessorin C . E . Rösing , gebornen Conring
und dem Herrn Lanäiäato Juris Justus Conring für einen vierten Theil zuständige
Beheerdischeit in des Harm Oltmanns Ehefrauen Tettje Onnen Heerd zu Wolters
Terborg , groß 7z fl . 11 st. 5 w. jährlich nebst Meide ums 8te Jahr , auch Ab - und
A -ffahrt in Alienaiions - Fällen , welche von vereideten Taxatoribus auf 2759 st. i st.
2ß w . in Golde gewürdiget worden , Behuf der Thei ' ung unter den Besitzeren , ge¬
richtlich subhastiret , und dem Meistbietenden mit Vorbehalt der Approbation eines
hierländischen hochpreißlichen Pupillen - Evllegii zugeschlagen werden.

Kauflustige werden demnach aufgefordert , sich zur bestimmten Zeit in des
Ausmieners Egbers Behausung zu Oldersum einzufinden und ihre Gebote abzugcben,
wobei sie sich versichert halten können , daß auf die . nach Ablauf des Termins etwa
einkommende bessere Offerten nicht refleetiret werden wird.

Conr



Conditionesund Taxe sind den ' bey diesem Gericht und dem wollöblrche»

König ! . Leerer Annge tchl affigirtrnSubhastationS- Patenten beygebvgen , erstere auch

bev dem AasmienerEgbers näher einzusehen und gegen die Gebühren abschriftlich za

bekomn
^ ^ ln Iuälcio , den 26 . Januar 1801 . Möller.

4 . Vermöge der beym Amtgerichte zu Norden nunmehro aufs neue erkann¬

ten und daftlbst , wie auch bey dem Stadtgerichte zu Norden und beym Amtgerichte

zu Berum affigirtenSubhastatronö - Patents nebst beygefügten , auch bey den Ae-

bilibus einzusehendrn und abschriftlich zu habenden Conditionen und Taxe , soll die

dem Dirck Aper und minorennen Kindern seiner weyl . Ehefrau Clara Frarerma Ran¬

nen Jppen , erster und zweyler Ehe zugehörige , auf 12000 fl. m Gold eidlich abge¬

schätzte Hälfte eines am Neureicher - Rott lud No . 2 . belegenen Heerdes zu 48 Dle-

niachen , wovon die andere Hälfte dem Gerd Aper zugehöret, - in dreyen , auf den

26 . Januar , den 23 . Februar und auf den go . Marz 1801 präfiginen Licitations-

Terminen , des Nachmittags 2 Uhr im Weinhause Hieselbst öffentlich feilgebotrn und

rn dem letzten Termins , ohne auf nachherige Gebote weiter zu achten , dem Meist¬

bietenden , mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbation , zugeschlagen

werden.
Uebrrgens werden alle aus dem Hypothekenbuche mcht . constirrnde Real-

Prätendenten hiedurch aufgcfordert , ihre etwaige Gerechtsame spätestens in termrm,

den zo . Marz a . fl Vormittags y Uhr beym Amtgerichte Hieselbst gehörig anzumeldea

und zu justificiren ; widrigenfalls sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen,den neuen

Besitzer nicht weiter gehöret werden sollen.
Zugleich wird dem Publiko bekannt gemacht , daß auch die andere dem

Gerd Aper zugehörige Hälfte des obigen Communion - Heerdes im Neureicher - Rott

ksto. 2 . in denselben Terminen freywillig mit zum Verkauf aufgestellet und also beyde

Hälften oder der ganze Hrerd im zten und letzten Licitations - Termine den zo . März
s . fl dem Meistbietenden , mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbation in Ab¬

sicht der ersten Hälfte , zugeschlagen werden solle.
Ferner , auch will Dirck Aper seine ZZ Diemath Erbpachts - Land im Neu¬

reicher Rott No . 14 . in besagten Terminen ebenfalls freywillig mit zum öffentliche«
Verkauf aufstellen und im letzten Termine den 30 . März a . fl dem Merftbietenden zu-

schlagen lassen.
Signatum Norden im König !. Amtgerichte , den 15 . December izoo.

Hoppe.
5 . Nachdem per flecretum eines hochlöblichen Papillen - Collegil 6 . 'fl.

18 . December I8oo , ratioue der dabey mit intereArten minorennen , und auf Ansu¬
chen der übrigen Erben des weyl . Rechenmeisters Coming zu Westerhusen , des weyl»
Landrentmcisters Conring zu Aunch und des weyl . Rarhsherrrn Wolter in Grönin-

gcn , die öffentliche Subhastation ihrer Immobilien und Erbpachten rc . erkannt wor¬
den ; so sollen , vermöge der beym Amtgerichte hieselbst und bey dem Stadtgerichte
zu Norden affigirterr Subhastations - Patente , nebst beygefügter Taxe und Condttm-

nen.
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mtr , welche letztere auch bey den Aebilibus eingesehen und abschriftlich gefordert wmden können , einige , diesen Erben im Amte Norden Machende Erbpachten , als:
1) Einer Erbpacht in dem Rückersncn stäei commist - Heerde in der Wesirwmarsch , welcher von Jann Ayffen Spinnecker bewohnt wird, , jährlich w

91 fl . 8 sch. in Gold nebst Morde ums greJahr , auch Ab - und Auffahrtbey Alienationen ; . ist van beeidigten Taxatoren gewürdiget auf3342 fl.2 ) Einer Erbpacht in Habbe Ohner - Kinder Platz in der SLrstermarsü - , jährlich2i Rthlr . in Gold , nebst Meyde ums 8te Jahr , auch Ab - und AuffMbey Alienationen , taxiret auf 2078 fl. 8 sch . 7s w.
3) Einer Erbpacht in Habbe Oynen 2 Diemath daselbst jährlich zu 2 Rthlr . inGold nebst Meyde ums 7te Jahr , auch Ab - und Auffahrt bey AUeuatu,-nen , taxirt auf - - - - 186 fl . 6 sch. , io w.4) Einer Erbpacht in 2 ^ Diemath und einem Hause des Cornelius Gerde», ,nWestlintel zu 10 fl. Courant , mit Ab- und Auffarth bey Alienationen , isttaxiret auf - » - 324 fl - 6 sch. 10 w.5) Einer Erbpacht in desselben 2F Diemath daselbst zu 10 fl . Courant , mit Ab-und Auffarth bey Alienationen , taxiret auf - 304 . fl. tz sch. iorv.in dreyen -, von 14 zu 14 Tagen abgekürzten , und auf den 2z . Februar , den y . undden 2Z . März Ä . e . präfigirten Licitations Terminen , des Nachmittags 2 Uhr im

Weinhüuse Hieselbst öffentlich zum Verkauf ausgeboten und in dem letzten Termine,ohne auf nachherige Gebote . weiter zu achten , dem Meistbietenden , mit Vorbehalt der
Approbation des hochlöbl . Pupillen - Cvllegü zugeschlagen werden.

Uebrigens wird allen etwaigen Real - Prätendenten hiedurch bekannt ge¬macht , dass sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens in dem letzten Lici-tations - Termine desfalls melden und ihre Ansprüche diesem Amtgerichte anzuzeiW,Key dessen Unterlassung aber zu gewärtigen , daß auf erfolgten Zuschlag sie gegen die
künftigen Besitzer , und in so weit , sie diese . Erbpachten betreffen , nicht weiter gehöretwerde « sollen.

Signatum Norden im Amtgerichte , den 2y . Januar 1821 . . Hoppe . .
6 . Vermöge der beym hiesigen,und dem Königl . Amtgerichte zu Leer , so¬dann zu Neupolder affigirten Subhastations - Patente , welchen die Verkaufs ^ Bedin¬

gungen nebst Taxe in Abschrift beygefüget sind , sollen die den Wolterschen und C°n-
ringschen Erben zuständige 21 Diemathen 572 Quadrat - Ruthen im Wunder Polder, .sodann Ein Drittel einer Erbpacht in des Peter Poppens , jezt Jacob Peters Pop- !
pens Heerd , groß 117Diemathen 20Quadrat -Ruthen , zu 287 Rthlr . 9 Sch . t8iW . ,halb in Gold und halb in Courant , zahlbar, , wie auch überdem noch der WolterschenErben privatives Ein Drittel dieser Erbpacht , wovon erstbenannres Immobile , nrm-lich die 21 Diemathen 372 Quadrat - Ruthen , auf 21937 fl. 10 stbr . Holl . , und je¬des der ^ wey Drittel Erbpacht auf 13649 fl . 10 st . 7 d- Holl , von vereideten Taxato¬ren gewurdiget worden , in einem Licitations - Termine , am Montage den isten April
nachstkünftig in des Vögten N . F . Meyer Behausung zu Jemgum öffentlich frilgebe- l

te»



teil undden Meistbietenden , mit Vorbehalt der Approbation eines hochpreißl. PuM
len - Lolleaii , in Hinsicht der beyden ersterwähnten Immobilien , zugeschlagen werde » «

Taxe und Bedingungen sind auf dem hiesigen Amtgerichte und bey dem

Ausmiener Venekamp einzusehen , und können für die Gebühren in Abschrift abgefo-

drrt werden . Etwaige unbekannte aus dem Hypothekenbuche nicht constirende Real-

Prätendenten uud d Wenigen , welche ein Dienstbarkeits - Recht zu haben vermeinen,

müssen sich mn ihren Ansp üchen längstens in termino lubkastationis melden ; widris

genfails sie damit gegen die neuen Besitzer , in so ferne sie vorbenannte Immobilien

betreffen , nicht weiter gehö - rt werden sollen.
Sianatum Emden im Königl . Amtgerichte , den ivten Februar iZorr-

Wenckebach.

7 . Vermöge zu Greetsiel und auf dem Amtgerichte zu Emden affigirten Subhas'

ffations - Patents nur brygefügten Verkaufs - Conditionibus , soll auf Ansuchen des weyl»
Rathsherrn Wolthers zu Groningen und des weyl Landrentmeisters Conring zu Au-

nch Erben , deren in Communion habende Beheerdischheit in des Hausmanns Phi¬

lipp Herlyn L Lons . 6 Grasen unter Visquard , » y Gulden in Gold jährlich , und

ums tzke Jahr Meyde , wie auch in Veräußerungsfällen Ab - und Auffahrt , so auf'

422 Gulden m Gold eidlich gewürdiget worden , am 12 . März nächsttünftig zu Vis¬

quard subhastiret und dem Merstbletenden sulva axprobatlonL des hochlöbl . Pupillen»
Collegii zugeschlagen werden.

Laxe und Conditiones sind sowol auf dem hiesigen Amtgerichte , als bey dem

Justiz - Commiffano und Ausmiener Schelten zur Einsicht und für die Gebühv ab¬
schriftlich zu bekommen.

Etwaige unbekannte , aus dem Hypotheken - Büche nicht constirrnde Real-
Prätenbemen muffen sich mrt ihren Ansprüchen längstens in gedachtem lermino beym
hiefigen Amtgerichte melden , widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Zuschläge gegen
den neuen Besitzer und in so weit sie das äominium äirLctum betreffen , nicht wirrer
gehöret werden sollen.

Pewsum am Kvnigl, ' Amtgerichte -, den yten Februar issoi»

8 ^ Am zten März , als am Dienstage , will der Bürger Schindrlewm
Norden allerhand schön Hausgerath , Stühle , Schränke , Betten und Bettgewand,
Porcellain unbwas mehr vorkömmt , durch den Ausmiener Thoden von Velsen öffent¬
lich verkaufen lassen.

Am roten und uterr wollen Joseph Jacob Barg erkür Erben in Norden,
als am Dienstag und Mittwochen , allerhand Hausgerath - Stühle , Schränke , Ztnn,
Kupfer , Messing , Gold und Silber , goldene und silberne Taschen - Uhren und was-
niehr vorkömmt , durch den Ausmiener Thoden von Velsen öffentlich verkaufen lassen . .

y . Rvelf Harms Buse in Neermvhr ist willens , sein neu erbauetes Hans
mit Scheune und großem Garten , am Mittwochen den gtenMärz , des Morgens
io Uhr daselbst in Gerd Smits Hause öffentlich verkaufen zw lassen.
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xo . Die Erben des weyland Dirk Tiaden Barghsorn find freywillig ent¬
schlossen , -folgende denen Erben zugehörige Srmi . llen in der großen Kirche , als:

1 ) Eine Sitzstrlle in der 28sten Bank , die 2te,
2) Eine S - tzKelle in der nebmlia . en Bank , die 7te,
Z ) E -ne Schnelle in der 29 -ien Bank , die erste,
4) Eine Sitzstelle in der neu nlichen Bank , die zweyte,
5) Eine Gitzstelle in der nehmlrchen Bank , die Zte Stelle,
ü ) Eine Schnelle in der nelunlichen Bank , die .gle,

am 17cm und 24 . Februar und ztcn März curr . durch das Vergantungs - Departe¬
ment ausvräsentiren und verkaufen zu lassen . . „

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuarw Loesing ernzusehey.
LiZnatum Lmäae in Luria , den I I . Februar I8ol.

H . Der Vierziger und Kaufmann Claas Tholen ist freywjllig entschlossen,
fein an der Pottbackersiraße in Comp . 10. No . 83 . stehendes Packhaus , durch das
Vergantungs - Departemenc am i/len rindigsten Februar und zten März cur . aus-
vrasentiren und verkaufen zu lassen . .

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuarlv Loesing einzusehen.
8innatnm ümsao in Luriu , den 11 . Fcbruar 1821.

^ Es ist der Martin Reno entschlossen , sein über den Blormbrüggen -Gang
in Comp . 72. No . , Z5- liegenden Garten , durch das Vergantungs -Departement Hie¬
selbst am 2osten und 27sten Februar , sodann am dten März curr . auspräsrntiren und
«erkaufen zu lassen.

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuarry Loesing einzusehen.

Ziznstum Lmäae in curia , den II . Februar 1801.

12. Es ist der Tischlermeister G - Oostheim freywillig entschlossen , sein an
der neuen Straße in Comp . 20 . No . 62 . siebendes Wohnhaus , durch das Vergan-
tungs - Departement am 2osten , 27sten Februar und 6ten März curr . auöpräsentiren
und verkaufen zu lassen . . „ ^

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actzrano Loesing emzusehen und
in Abschrift zu haben. ^

'

Signatum Lmäas IN Curra , den I I . Februar 1801.
Der Kaufmann I . I . Salaro ist vermöge äecreti äe slienanäo freywillig

entschlossen, sein an der Neuthorsstraße in Comp . 12. No . 40 . stehendes Wohnhaus
durck das hiesige Vergantungs - Departement m dreyen Terminen , als am 2often und

27 Februar , sodann . am 6ten März curr . auspräsrntiren und verkaufen zu lassen.
Conditiones sind bey dem Vergantungs - Actuar -.o Loesing emzusrhen und in

Abschrift Zuhaben .
. . ^ ^ ,

LiZnatum Lmäae IN curia , den II . Februar r8oi.

13 . Es ist der Kaufmann Jan A. Decker , als Beystand des blödsinnigen
°?an Emen , entschlossen , das demselben zugehörige Wohnhaus an der Klunderburg-
siraße in Comp . 4 . No . i , durch das Vergantungs - Departement in dreyenTerminen,
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als am 2ostrn , 27̂ en Februar und 6ten Marz curr. auspraftntiren und km letzten

Termine, mit Vorbehalt der gerichtlichen Genehmigung, zuschlagen zu lassen

^
- » »i-M °n7 ,/LlLs

"
m- i-tm

^ » «rgantnngs - A-In- rio i »,^ g

SiAMtum Lmäas in curia , dm ii . Februar iZai«

- ^
Vermöge der beym

^
Amt - und Stadtgerichte zu Norden affigirten Sub-

hastationö - Patente nebst beygefugten , auch bey den Aedilibus einzusehenden ? a,^

und Condrtwnen, sollen die zum Nachlaß des Schmiedemeisters rveyl Esdert -̂ m-

sen Meyer gehörige, im Amte Norden belegene Grundstücke , als
^ Csdert ^ ans-

1) g Diemath Stücklanbe beym Esker im West - Linteler - Rott No ,6 weled.
von gerichtlichen Taxatoren gemürdigetauf - <7 ^

2) 2 Diemath, ebenfalls unter West - Linteler - Rott No, so .
' °

sind taxiret auf - - . ^ -

m drehen , auf Verlangen der Erben abgekürztes auf benoten
Marz und auf demzosten Marz a . c . präfigirten Licitations - Termine/ " des
mittags 2 Uhr .m Weinhause h -eselbst öffentlich zum Verkauf ausgeboten

"
und i^ dem

letzten Termiuo , ohne auf nachhenge Gebote weiter zu achten , dem

L
"

k .ÄL -.7 «LL
' " °b--°°rmundkch. stkch^ ^ L

ren Ansprüchen längstens -m letzten L -eitations - Termine zu melden ; widriacnfal s Ä
damit gegen den neuen Besitzer, und in so weit sie diese Grundstücke
werter gehöret werden solle«.

' ' ^ runo,mcre betreffen , nicht

Signatum Norden im Amtgerichte , den gi . Januar igoi . Hoppe-.
iz . Vermöge^ der beym Amt- und Stadtgerichte zu Norden affigirten Sub-

hastations - Patentene'ssibeygefügten , auch bey den Aedilibus einzusehenden Taxe,
und Conditionen , sossdas von dem wcyl . Lübbe Janssen nachgelassene, nahe bey
Norden am Holen - Wege sub Nv . 4 belegene , auf zoo fl . in Gold taxirte Haus und
Garten in dreyen , auf den 2ten Marz , den gzsten Mä -

z und auf den izten April a . a ..
präfigirtenLicitations Terminen des Nachmittags2 Ubr im Weinhause Hieselbst öf¬
fentlich feilgeboten und in dem letzten Termins , ohne auf nachhenge Gebote weiter
zu achten , dem Meistbietenden mit Vorbehalt Obervormundschaftlicher Approbation
zngeschlagen werden . Zugleich werden alle unbekannte Real- Prätendenten und Ser - '
vituks - Berechtigte hiedurch aufgefordert, sich spätestens im letzten Lrcitations- Ter¬
min deshalb zu melden , widrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer nicht weiter
gehöret werden sollen.

Signatum Norden im Amtgerichte , den z . Januar 1801 . Hoppe.
16. Dem geehrtenPubliko wird hiermit bekannt gemacht , daß dichte beyM »Mm - auf dem Hause- Langen , allerhand Sorten , sowohl ganz feine , als auch

gro-



gröber behauene Quadrat - Steine , sowohl Bentheimer als Hstdehaustr Steme , vsy
verschiedener Größe , dem Meistbietenden verkauft werden sollen ; der Tag des Ver¬
kaufs ist auf Donnerstag den isten Marz dieses Jahrs festgesttzet , und tonnen die
Steine vorherv von einem jeden besehen werden.

Auch werden daselbst 2 schöne von fein gehauenen Quadersteinen gebaute
drücken , mit ihren Bogen und Häuptern , so wie selbe noch gegenwärtig über einen
Ariten Hausaraben da stehen , zum Verkauf ausgesetzet werden , wenn vorhin keim
<i

'
ausiustiae sich deshalb verwendet und selbe erstanden haben . Diejenigen , welche

aedackte Brücken zu kaufen willens sind , können selbe entweder m ihrer Lage jeden
baabesehen , oder sich an den Herrn Rentmeister Hulseberg auf dem Haust Langen
An Bentheim wenden , der alsdann , wenn es verlangt wrrd , eme Abzeichnung von
besagten Brüchen mittheilen wird , und können auch hier die Kaufbedingnisse erfahren
werden . 1801»

17 . Es ist die Anna Mescher vermöge äscreti Zs süsnanZo freywilliq entschlos¬
sen , das derselben zugehörige Wohnhaus nebst Scheune in der Boltenthorsstraße in
Comp . 12 . Nro . 4 . in dreyen Terminen , als am 27 . Februar , 6ten und iz . März curr
durch das Vergantungs - Departement auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing einzusehen»
LiZnatnln hlmäas in Curia , den 16 . Februar 1801.

18 . Es ist vermöge äscreti äs alienanäo die hiesige Bäckerzunft Verneh¬
mens , die derselben zugehörige alte große Rockenmühle am Sandpfade durch das
Vergantungs - Departement am 24sten Februar , zten und loten März r §oi dem
Meistbietenden durch das Vergantungs - Departement auspräsentiren und verkaufen
zu lassen . Die Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Lösing einzusthen

LrZnatuin Lmäae in Luria , den 16 . Februar 1801 .
^ '

ly . Der Kaufmann Johann Vauermann ist entschlossen , sein hier im Haft»
liegendes Schmackschiff , deVerwagting , pl . min . 44 Rocken - Lasten groß , durch das
Vergantungs -Departement in 2 Terminen , am zten und 10 . März auspräsentiren und
verkaufen zu lassen.

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing emzusehen»
Lignatuw . Lrnäae ln Curia , den lä . Februar 1801.

20 . Der Herr Rathsherr Meiners und Vierziger Otto Ruisch Bleeker sind
freywillig entschlossen , die denselben unter der Stadt Emdenschen kleinen Deichacht,
außer dem Neuen Thore belegene , im Hypothekenbuch sub No . 184 registrirte vier
Grasen Landes , in dreyen Terminen , nemlich am 27 . Februar , dien und izren
März auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuaris Lösing rinzusehen.
Liznatum Lmäae in Curia , den lü . Februar 1801.

21 . Es ist die GreetjeSipkes vornehmens , ihr an die Hoenderkoper -Straße
Di Comp. LZ. Nro. 87. siehen -rs Wohnhaus und Garte » durch dasB«rgariturigs-De-



Partement auspräsentiren und verkaufen zu lassen , und zwar am 27 . Februar , 6tm

und 13 . März cui -r.
Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing einzusehen.

LiZnatum Lmäse in Curia , den 16 . Februar I8or.

Die Wittwe des weyland Jan Garbrands ist vornehmenS , durch das hie¬

sige Vergantungs - Departement am 27 . Februar , sten und iz . Marz 1301 bas der¬

selben zugehörige , an der Oldersummer - Straße in Comp . 6 . Nro . 26 . stehendes

Wohnhaus zum goldnen Block auspräsentiren und im letzten Termine zuschlagen zu

lassen.
Die Conditionen sind bey dem Vergantunas - Actuario Loesing emzusehen.

LiAnatum Lmllas in Curia , den r6 . Februar 1821.

22 . Vermöge Hieselbst und auf dem Amtgerichte zu Emden afsigirten Sub-

hastations - Patents mit boygefügten Conditionibus , soll auf Ansuchen der weyland

Bürgermeisterin Adami , gcbornen Bluhm , Erben , deren unter Loquard beleqenes

Landgut , Dyksterhaus genannt , bestehend

a) aus einer Behausung , Scheune , Kohl - und Obstgarten nebst Gartenhause,

so von vereideten Taxatoren auf - - 1622 Gulden

b) — zweyen Kirchensitzen in der Loquarder Kirche , so auf 40 —
' ^

c) — 5 Gräber auf dem dasigen Kirchhofe , so auf - 102 —

— 1 Kamp , so auf - - - 2000 —

e ) — 1 äito , so auf - - - « --o -

k) — dem halben Heller , so auf - - _

imgleichen eines im Jahre 1777 besonders angekauften War¬

fes oder Kampes , so auf - - - 22 -2 —.

!n Summa auf - 6115 Gulden

in Gold , nach Abzug der Lasten , gewürdiget worden,

am 6 . Und IZ . März nächftkünftig <ruf der hiesigen Amtgerichtsstube , sodann am 20.

ejno ^em zu Loquard subhastiret und denen Meistbietenden Lira approbatiows juäicii

zugeschlagen , auch in dem letzten Termins ein in dem Garten befindlicher , in Sark-

strin ausgehauener , großer Löwe , ein in dem Gartenhause vorhandener Tisch mit ei¬

ner marmornen Plate und einige andere Mobilien verkaufet werden.

Taxe und Conditiones find sowol auf dem hiesigen Amtgerichte , als bey

dem Ausmiener Willemsen zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen»

Etwaige unbekannte , aus dem Hypotheken - Buche nicht constirende Real-

Prätendenten , imgleichen diejenigen , welche ein Dienstbarkeitsrecht zu haben vermey-
nrn , müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens in dem letzten Termins melden , wi¬

drigenfalls sie damit nach erfolgtem Zuschlag « gegen die neue Besitzer und in soweit sie
hie Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den iü . Februar igor»

( No. 12. Ddd . ) sz.



ZäÜ r«

23 . Zn Utwerdum will Jann Tiarcks den 4ten März , 6 Kühe , 2 SSck
Jungvieh , 3 Pferde , i Wagen , Mtlchgerälbe , auch zwey Gestell Betten mit Aubr-
hörde und was mehr mag vorrärhig seyn , daselbst Morgens rcr Uhr durch den

^
Auk-

tions - Commissair Reuter verkaufen lassen.
24 . Auf der Oster - Egelster - Schäferey bey Anrich will Siebelt Gerdes am

Montage , den yten März , 7 Pferde , Kühe und junges Weh , 2 Wagen , Eyde und
Pflug , Milchgerärhe , 2 Gestell Betten mit Jubedörde und was mehr mag . vorlärhig
sryn , durch den Äuctions - Commissair Reuter verkaufen lassen»

25 . In Bagband will Cornelius Kleene Gerdes den n . Marz , Pferde,Kühe , Wagen , Egde , Pflug , verschiedenes Hausge . ach , durch den Aucttons - Cvm-
Missarr Reuter verkaufen lassen.

26 . Vermöge des hie eldst und beym Amtgerichte zu Emden affigirten Sub-
hastations - Patents , welchem Taxe und Conditionen angehängt worden und bey demAusmlener Schellen cinzusehen , auch gegen die Gebühr in Abschrift zu haben snw'
soll das zur Concurcmaffe des Jacob Hmnch Frey gehörende Haus cum snnexi» zuWeener , welches von vereideten Taxatoren auf 3471 GuMen holl , abgeschützer wor¬den , m drey Termmen und zwar den 26. März und 27 . April a . c . hier auf dem
Amthause , und persmtcrio den ztcn Juni ) 3 . c . zu Weener in des Vögten Dais
Hause , Nachmittags 2 Uhr öffentlich feilgeboten und im letzten termluo dem Mehrst-dittenden losgeschlagen werden.

Kauflustige haben sich demnach an gedachten Tagen und Orten einzufinden
» nd ihre Gebote zu eröfnen»

Leer im Amtgerichte , den 23 . Februar i8ol.
27 . Vermöge des hieselbst und beym Amtgerichte zu Emden affigirten Sub-

hastations - Patents , welchem Taxe und Conditionen beygefüget worben und beymAusmiene - Schelten einzusehsn , auch gegen die Gebühr in Abschrift zu haben sind;
soll des weyland Arend Ludewichs Haus cum anuexis zu Smarling unter Holthusen
belegen , welches von vereideten Taxatoren auf 2189 fi . Holl , gewürdiget worden,!ll termino den 25. März s . c. zu Weener in des Vögten Duis -Haufe Nachmittags
2 Uhr öffentlich feilgeboten und dem Mehrstbietenden , vorbehaltlich obermundschafl-
licher Approbation in Hinsicht der dabey interessirten Mitivrennen , lvögeschlagenwerden.

Kauflustige haben sich daher am gedachtem Tage und Orte einzufinden und
ihre Gebote zu eröfnen.

Leer im Amtgerichte , den 2Z. Februar 1801»
28 . Es ist der Bäckermeister Tjark Wychmann freywillrg entschlossen , sein

«M Apfelmarkt in Com^ 9. Nro . 64c stehendes Wohnhaus durch das Vergantungs-
Departement in zen Terminen , am 6ten , rzten , und 20 . Marz curr . auspräsentirc»
und verkaufen zu lassen.

Die Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Lvesing einzusthe »,
LlLnstum Lmä »s ln Curla , dem24 » Februar iLoi . 29.



2Y , Es sind der Herr Geheime-Eommerzien- Rath Bockehnamr .und Fra«
M . S . ,Bücke !mar n , geborne Teegel , freywillig entschlossen , folgendeImmobilie»,
a . s i

1) ein Nennte ! Anthe l von dem Kufschiff , Spengenberg genannt,
2) ein Sechözehnrel Anthe - l von dem Kusschiffe C -rouna Elisabeth genannt,
z) zwey S -tMllen in der großen Kirche , m der Bank gz. Nro . .1 rn. d 2.
4) z -veyS -tzsiellen.dase .bst , - Bank ^s . Nro . z und 6.
5 ) drey Sitzstellen daselbst , Bank 49. die rste , 2te und zte Stelle,
6) in der Gazlhaus - Kirche, in der Bank sud ^ ro. ioz . die Sitzstellen Fo- unh

5.oz.
7) in der Bank Nro. 100 . «die Stelle Nro. 482.
8) ein Grab in der Neuen - Kirche,

durch das .Bergantungö- Departement am Zten , roten und 17. März avspräsentire»
und verkaufen zu lassen»

Die Condit - onen sind bey -dem Vergantungs-Actuario Loesing .einzuseht«
und in Abschriftzu haben.

Liznamm Lmllas in Luria , den 24. Februar I8c»r.
Z2. OsVcbeeps - Lapicsin Kicstarä Dobssen xvil ^ z-n tstans te Lmllen i«

äe Uavsn le^zenäe Koftcnip , .6s ärie üsdrosäsrL , Z 00c pi . inin . zz stoALS - Da.
Ikon , openri ) k clsor stet VsrgLntin ^ s^ Oepartement , op äen ,Lo. Naarc uitprae.
chnteersn en ln 6s lumsts Dermin 6en 17. efuscl. vsrstopen laten . Os Vsrleooi,«-
LoaLcien 2/n d/ 6eu V

^er»antl-iA- - KsruarnisHosün^ interisn .
^

Lmäas in (iuria , äen 24 . bLbruar iZoi.
Zl Da der Verkauf der Eheleute David Harms und Ianken Poepen Kau-

ses und G . rrrns c . a. zu Upleward am 20. dieses nicht vor sich gegangen ; so ist dazu
en? neuer leimwus a .f den iz . März nächstkünftlg angrsetzt , ..und werden Kauflusti¬
ge hiedurch , MitBezug auf me erlassene Subhastationö - Patente und Bekanntma¬
chungen , perewtorisLiü . er , alsdann en Upleward zu erscheinen.

Pewsum am Königl. Amtgenchre , den . sz . Februar i8c» i . D . Kempe.
32. Der Ve- kauf des H . Ock-mga auf dem Rathhaufe allhier befindlichr»

Guter ist verschredeuemalen bekannt gemacht , aber allemal instihiret . soll aber nun,
mehro auf den t7. Marz,wiederum bekannt gemacht werden . -Käufer wolle« flch am
17 . Marz des Morgens «m io Uhr , als am Dienstage, auf dem hiesigen Rathhaus«
eu' kiudeu.

Am ihren Marz , als . am Montage , werden Claas Ianssen beschriebene
Güter auf dem hiesigen Rachhause , zur Befriedigung des Christian DetmecS, auf
gerichtliche Ordre , öffentlich verkauft.

Norden , den 2z. Februar 1801. Thodrn .von Velsen , Ausmiener.
zz . Am Sonnabend , den 7ten März , des Morgens um io Uhr sollen fol,

gende Bau - Marenasten der abgebrochenen Kirche zu Berdum , als : , pl. mm. Zo,oi><,
Sin-



Steine kn Haufen von 500 bis 1000 Stück , Eisenwerk , Fenster - , Bremer - Flicht
und eine Parthey Schiefer oder Ley auf dem Kirchhofe daselbst öffentlich verkauft werden,

34 . Am Donnerstage , den 5 . März , will des weyl . Jinngießers Cornelius
Reimers Frau Wittwe in Wittmund allerhand Hausgeräthe, ^ neues Jinn , Kupfer,
Messing , Bert und Vettgewand , sodann Schränke , Tische , Stühle und dergleichen,
durch den Ausmiener Oncken öffentlich verkaufen lassen.

zz . Der Ausmiener Arends will ferne nahe an Wybelsum belegene ZZ Gra-

fen Land daselbst in des Luisen Nrcolar Behausung am 19 . März , der Ausmieim-

Drdnung gemäß , öffentlich verkaufen.

36 , Gerd Bruns Wittwrn Kinder Curatoren in Neermohr wollen ihrer Pu-
villen Hausrath , Lemewand , auch Hausmannsbeschlag , als Egge , Wagen , Mg,
'S Pferde , 1 Kuh rc . am gten März daselbst öffentlich verkaufen lassen.

Der Herr Geheime Com . Rath Groeneveld in Weener ist willens , seinen
«nsehnlichen zu Dreehusen in Rheiderland ohnwert Werner belesenen Heerd Landes,
der setzt durch Robert Hmrichs heuerlich genutzt wird , 65 Diemathen groß und mit
«wer gutem Behausung und Garten versehen ist , in Erbpacht öffentlich verkaufen zu
lassen . Terminus zur Vererbpachtung ist auf den 18 . Marz Morgens io Uhr in des

Vogt Duis Haus in Weener angesetzt und die desfalsige Bedingungen dey dem Aus¬
miener Schelten zu haben . . . ^ .. . . .

Wryl . PeldemüllerS Herr P . Hrtrer Erben m Weener wollen ihr m Bunde

delegene kleinere Haus mit Garten , am 19 . März in des Gasiwirth Swalven Behau¬
sung öffentlich verkaufen lassen.

Weyl . Ahlrich Jans Gravemeyer nachgelassenen Budels Curatoren , J .. de

Boer und Gerd I . Diddens , wollen des Verstorbenen Haus in Bunde , wie auch dessel¬
ben Mobiliar - Nachlaß , ersteres in Swalven und letztere im Sterd - Hause am izien
März öffentlich verkaufen lassen.

Verheurungen.
1. Weyl . Evert Heikes nachgelassene Kinder Vormünder , Himich Jansen

« nd Consorten , wollen ein ihren Curanden gehörendes und zu Oldersum stehendes

Haus mit darin sich befindender Pelde - Grütz - Mühle , so mit Pferden getrieben w .rd,
und auch das Land , welches weyl . Evert Heikes bey seiner Behausung gebraucht hat,

separatim oder zusammen , um May instehend anzufassen , auf Dienstag den loten

März instehend , Nachmittags um 1 Uhr zu Oldersum rn des Ausmieners Egberts
Hause , auf6 hinter einander folgende Jahre , verhemen lassen.

Oldersum , den 14 . Februar i8vl . H . O . Egberts , Ausmiener.

2 . In Wiegbolsbur will Ehme I . Sathoff Wittwe den Z . März verschie¬
dene Stücke Bau - und Grünlande auf anderweite 6 Jahre , Nachmittags r Uhr da¬

selbst in Heit Bohlen Hause durch den Auctions - Comimffair Reuter verheuern lassen.

3-



z . Der Herr Raihsherr Meiners in Emden will die ilM zuständige

der Weener - Tüder : Hammrich belegenen Stückländer , unter Siapelmohr , dAoltym-

fen und ; Vellage sortirend , am Mittwochen den 18 . März Morgens io Uhr zu We »-

« er in Vogt Durs Haus , um sogielch anzutreten , öffentlich verheuern lassen»

Gelder , so ausgeboten werden.

1 . Der Landrentmeister Bacmeister hat proprio nomine Anfangs May die¬

ses Jahres ein Capital von zoo Rthlr . Gold gegen hypothekarische Sicherheit zu 4 pro

Lent Zinsen zu belegen ; wer davon Gebrauch mache » kann , wolle sich bey ihm melden»

Äunch , den i2 . Februar 1801.

2. Gegen hinlängliche Sicherheit habe auf anstehenden May 1920 Gulden

in Gold Pupillen - Gelder zinslich zu belegen»

Leer , den 8. Februar 182 l . Abr . Ehrlenholtz.

g. Der Syndicus de Pottere in Emden hat auf May nächstkünftig 422s

Gulden .ldi lländisch unslich zu belegen ; wer dazu Lust hat und gehörige Sicherheit

stellen kann , melde sich bey demselben.

4 . Es sind z bis 4002 Gulden in Gold gegen ultimo May , sodann 340

Rtklr . in eben derselben Münze auf primo May d . I . zinslich zu belegen ; wer da¬

von Gebrauch zu machen beliebet und genügsame hypothekarische Sicherheit stellet»

kann , der melde sich bey dem Schulmeister Jacob Dirks Westerbroek zu Jennelt.

Z . DieArmenkaffe zu Siegelsum hat von Stund an 162 Gulden oder prim«

May zinslich zu belegen . Wer davon Gebrauch machen und gehörige Sicherheit stel¬

len kann , der melde sich dey dem Armenvorsteher daselbst»

6. Der Hausmann Jibbe Willgrubs Jacobs in der Ostermarsch hat auf

May c . 842 Rthlr . oder 168 Stück Pistolen , Pupillen - Gelder , gegen gehörige Si¬

cherheit und Consens zur Eintragung , zinslich zu belegen , und können daher Liebha¬

ber sich persönlich oder durch postfreye Briefe bey ihm melden und obige Summe ent¬

weder ganz oder auch pro xarte zinslich . lieAocüren.

7 . Der Armen - Vorsteher Albert Klaasen Ohling zu Wolthusen hat gegen

May i82l Tausend Reichsthaler in Gold , Armen - Gelder , zinsbar zu belegen;

wer solche verlanget und erfoderliche hypotl -ekarische Sicherheit stellen kann , der mel¬

de sich bey ihm. Citationss Lreditorum.
1» Auf Ansuchen Jan Janssen Focken tutorio seines Sohnes Johann Chri-

stopher Focken nols . zu Loga , ist bey diesem Amtgerichte , wegen eines von Cbrisio-

pher Nannen privatim augekanften Hauses und Erbpachts - Grundes auf der Leerer

Gaste vor der Osterstraße , Ost an Lohmann Manches , Süd am Heerweue , West an

Jan Sweede , und Nord an Veltmanns Aecker belege » , der Liquidations - Prozess

eröfnrt worden » Es werden demnach alle und jede , welche an vordeschrirbenes Im-



Möbils aus Erb - Pfand - Näher - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern
dinglichen Rechte einige Anspr üche wachen zu können vrrmeynen , hiermit eöretsücsr
vorgeladen , solche innerhalb z Monate , längstens aber in tennino den 27 . Mäir g . f.
anzuzeven , widrigeif - lls sie damit in Hinsicht des Immobile und des Kaufpretii
zum immerwährenden Dtillsch rergen verwiese -n werden sollen .

' ' ^

Leer im Amrgenchte , den 12 . Lccekrü ' er 1822.

2 . Vorn Amtgerkchte Stichhauftn werden alle brejenigen , welche ans de»
zu Nruburg belegeneu , dem Hauomann Hrnrich Drrcks aus dem Nachlasse seines
Vaters Dirck Willms zugefallcnen und von seiner , Matter Anna Margaretha Hin-
richs und seinen beyden Schwestern Anna Juüana Drrcks und deren Ehemann Tiabbe
Elsen Jheling , sodann der Gosche Dlrckö und deren Ehemann Weyert Ahlrichs , nach
einem nn Monat Jun . 1769 privatim geschlossenen Contracte in Eigenthum übertr -
genen halben Platz , aus irgend einem Grunde ein Etgenthums - Dienstbarkeits - Be-
nähsrungs - Pfand - Reunivns - „oder sonstiges dingliches Recht haben -mögten , hie¬
durch vorgeladen , solche A - spräche innerhalb g Monaten und spätestens den io . März
Vormittags y Uhr entweder persönlich oder durch einen zulässigen Mandararium be¬
stimmt an ; ugeden , und zwar unter der Warnung , daß die Ausbleibenden mit ihren
Ansprüchen an das Grundstück präcludirst , ahnen ein ewiges Stillschweigen auferiegt
und der ntrüns possessionis für den Hinrich Dircks berichtigt werden solle.

Stickhaufen im Ämtgenchte , den 6 . December 1800.

z . Die Erben der weyl . Tjaduwe und Metje Wolthuis zu Windschoten ver¬

kauften öffentlich : , . ^ .
1) das äomiulum illreotunr ernes durch Tjaduwe und Metje Wolthuis an Jan

- Wirtjes Aeissen und Swaanrje Lübbers in Erbpacht verliehenen zu Boene

beiegenen Heerdes cum anneXls;
2 ) ein Stück Landes , 14 Diemathen 28 Z ^ Ruthen groß , auf dem Buuder -Jn-

teressrnt n - Polder , und zwar Ost au die Lol?ne , Süd amHeerwege , West
am Rin ^schloot und Nord an Enno Seebes Wittwe Lande belegen,

und erstand der Sweer Jans curatorio Aisse Jans noie . das aä I . erwähnte äomi-

nium csireotum des Heerdes , unddie Gebrüder Jan und Hinrich Boelsum das kub 2.

beureldete S ' ückland.
Jur mehreren Sicherheit des Besitzes , besonders aber Behuf vollständiger

Berichtigung titusspossessionis , da Verkäufere kl,re Erbfolge nicht gehörig nachzu-

wecken im Stande sind , ist bey diesem Amtgerichte der Liquidations - Prozeß eröfnet

worden . Es werden demnach alle und jede welche an vorbeschriebene Stücke aus

Erb - Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus einem andern dinglichen Rechte ei¬

nige Ansprüche machen oder der Berichtigung titusi possessionis widersprechenzu kön¬

nen vermeinen , hiermit edictaliter vorgeladen , solche innerhalb z Monaten , läng¬

stens aber in termino den ly . März a . si anzugeben ; widrigenfalls sie damit in Hin¬

sicht dieser Immobilien und des Kaufpretii gegen die Käufer präcludrrt und zum im-
' mer-



merwahrendenStillschweigenverwiesen und der tirulus poLsstouis für Provocantew
derrchtiget werden solle.

Leer im Amtzenchte , den 8 . Decewber 1800°

4. Bey dem Stadtgerichte zu Emden und nä inüsntinm des Arvirn - Fa¬
brikanten Jacob Lesccamp daselbst eciictaies wider alle und jede , welche auf das von
dem gewesenen ZwirnfaMkanten Wsalke Waalkes dem Kaufmann Berend Lesekamp
verkaufte , sodann dem Imploranten cedirte Haus ak der Bürgsiraße in Eompagn . 4.
Nor 1 -?. , ans irgend einigem Grunde einen Reäl - Anspruch , Servitut , Forderung
oder Näherkaufsrecht zu baden vermeinen, cum ternino von Z Monaten , et rexro-
<juct . prr-sciul . auf den I8. Märznächsikünftig Vormittags 10 Uhr bey Strafe ernes
immerwäl -rcudenStillichweigeno und der Präclusion erkannt » -

5. Bey dem Stadtgericht zu Emden sind aä inllWtmm des Bau-Jnspeetors
W - Blanken Jz und des-Maegeö- Commiff. H. L. Ächramm daselbst Edictales wider
alle und jede , welche auf das von dem letztem von dem Vierziger D . Noemes' acqui-
rirte Wohnhaus und Garten in Comp. 4.^ Numr 40. am großen Kirchhofe, und vorr
dem Kriegs - Edmmiff. Schramm an den Bau-Jnspectör Blanken , jedoch mit Ausschluß
des dahinten befindlichen Gacttns verkaufte Haus , aus irgend einigem Grunde einen
Real - Anspruch, Servitut, Forderung oder Näherkaufsrecht zu haben vermevnen,
cum termino von drey Monate et rsprdstuct . proeclust auf den 237 März inll . Vor¬
mittags w Uhr , bey Strafe eines- immerwährenden Stillschweigens und der Präclus
sion erkannt.

6. Nachdem über das Vermögen des Hinrich Klemm -zn Leer der Conmrs
erkannt worden ; so wird solches hierdurch bekannt gemacht, und werden sämmtliche
Creditorev hierd irch eäiLMiüer vorgeladen , ihre Ansprüche an die Cönturs - Masst
( welche in einem Hause , etwas Mobilien und Buchschulden besteht, ) innerhalb
3 Monate, längstens aber in termino den 15 : April a . 5. bey diesem Gerichte anzu-
gebcrr , widrigenfalls sie mit ihren Forderungen cm die Müsse präcludirt und gegew
die sich meldende Crediwren zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden
sollen. UedrcgenS werden den etwaigen auswärtigen Creditoren, welche durch allzu-'
we .re Entfernung oder andere legaleEhehasten an der persönlichen Erscheinung verhin¬
dert werden , und denen es hce,ecbft an Bekanntschaft fehlen wogte , die hiesigen Ju¬
stiz .- Commissions - Räche , Sütthoff , Schröder , Höting und Ungerland in Vorschlag
gemacht , an deren einen sie sich ' wenden und denselben mit Information und Voll¬
macht versehen können.

Sodann wirb zugleich auch der abwesendeGemeinschuldnerHinrich Klemnt
hierum vorgeladen-, im beme . deren Liquidationö - Ter-min persönlich zu erscheinen und'
dem Contradcctor die ihm beywohnenden die Masse betreffende Nachrichten mitLutbei-
len und besonders über brr Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben »

^ ^
Leer rm Amtgerichte , den 22. Dscembsr 1800» r.



7 . Des weyland Wyb - rt Claassen Hsysing Wittwe , Greetje Sybrands zu
Greetsyhl , vermachte in ihrem mit diesem unterm 13 . November 1788 errichteten'lestÄmento reciproco denen nächisten . Blutsfreunden ihres weyl . ersten Ehemannes
Jan Alberts ein von 220 Rtblr . in Courant . Dieses wurde nach deren Tode
in chEmo äexcnirt , und es meldeten sich darauf als Verwandte des gedachten Jan
Alberts:

r ) der Kaufmann und Schuster Reinder Augustinus Atzema aus Nordbroeck in
Gröningerland , Namens seiner Ehefrauen Christin « Peters Viswat , als
des Jan Alberts weyl . Bruders Pieter AlbertS Viswat Tochter ; mit der
Anzeige , daß deren weyl . Bruders und Schwester Albert und Martje Pe¬
ters Kinder ihre Miterben wären , er aber deren Namen und Aufenthalt
nicht wisse;

s ) des weyl . Garrelt Albertö,Kindes - Kinder Curatoren , als:
2) Johann Friederich HAborg , curawric , nonnns des weyl . Albert Gar¬

rels Kinder , Garrelt , Hinrich und Jan Silbers Garrels , und
b) Branntweinbrenner HarmJanssen , cmratorio nornmL weyl . RoelfGar¬

rels Tochter , Aafke Roelfs.
Sodann haben diese sich gemeldete Personen um Erlassung einer Lämtal - Citation Wi¬
der die unbekannte Verwandte des Jan Alberts gebeten , so auch erkannt worden.

Es werden demnach des gedachten Albert und Martje Peters Kinder , un¬
gleichen alle und jede , welche deö obbenannten Jan Alberts Blutsverwandte zu seyn,
mithin Antheil an obbemeldetem Vermächtnis zu haben vermeinen , hiedurch eäicta-
litsr cltiret , sich innerhalb y Monaten , und längstens am 29 . July iLoi . entweder
persönlich oder durch einen zulässigen Bevollmächtigten , wozu ihnen der Justizcom-
miffarius Klose vorgeschlagen wird , bey diesem Amtgerichte zu melden und die Ver¬
wandtschaft gehörig zu beweisen ; mit der Verwarnung , daß sonst die sich als Ver¬
wandte gemeldet habende und noch meldende und legitimirende Verwandte des Jan
Alberts für die rechtmäßigen angenommen , ihnen das I ^ezat zur frcyen
Disposition verabfolget werden , und die nach erfolgter Präclusion sich etwa erst mel¬
dende nähere oder gleich nahe Verwandte , alle ihre Handlungen und Dispositionen
ünznerkennen und zu übernehmen schuldig , von ihnen weder Rechnungs - Ablegung
noch Ersatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget , sondern sich lediglich mit
dem , was von dem I >eAAt vorhanden ist , zu begnügen verbunden seyn sollen.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den 20 . Oktober 1800 . D . Kempe.

8 . Auf Ansuchen der Wittwe weyl . Jan Reinders , Namens Almt Töujes
zu Warsings - Fehn , ist bey diesem Amtgerichte , wegen eines von dem Hinrich Ca¬
mpers und Antje Reinders vnvatim angekausten , vorndem Wilcke Wilhelmus herrüh-
xenden Stück Erbvachts - Landes , pl . m . i Diemat groß , aufWarsings Fehn belegen,
- er Liquidations - Prozeß eröffnet worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an vorbemeldetes Stück Land aus
Erb - Näher - Pfand - Diensibs » keits , oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte

ei-



einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaliter vorgeladen , solche
innerhalb 9 Wochen , längstens aber in lermiiro den szsten März a . c. anzugeben,
widrigenfalls sie damit in Hinsicht dieses Jmmobilis und des Kaufpretii gegen die
Käuferin zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden.

Leer im Amtgericht, den 12 . Januar 1821.
9 . Auf Ansuchen des Epke Jansscn zu Ayenwolde , ist bey diesem Ilmtge-

richte wegen eines von dem Jan Ubben zu Warsingö- Fehn privstim angekauften Hau¬
ses und Erhpachcslandcs auf Warsings - Vehn , Ost an Hinrich Janssen , Süd an der
Hauptwiecke , West an der 2ten Norder Jnwiecke und Nord an Hinrich Soecken
Grundebelegen, der Liquidations - Prozeß erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an vorbeschrirbeneö Immobile,
aus Erb - Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder auö irgend einem andern dinglichen
Rechte einige Ansprüche machen zu können vermeynen , hiermit eäiLtaliter vorgeladen,
solche innerhalb 9 Wochen, längstens aber in termino den 2z/Märze , anzugeben;
widrigenfalls sie damit in Hinsicht des Jmmobilis und des Kaufpretii gegen den Käu¬
fer zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte, den 12. Januar 1821.
10 . Der Käufer des all intksutism der abwesenden Frau Wittwe Canzleri»

Anna Elisabeth v . Stammler , geborne v . Alefeldt , nach Anleitung der ergangenen ^u-
äicatorum am 8ten December 3 . c . öffentlich verkaufte im Wester Charlotten - Polder
Norder Amts lub Mo . 4 . belegenen Heerdes zu Diemath mit Behausung und
Scheune , Hausmann Mit Jhmels Uken hat zur mehrerer Sicherheit wider alle noch
unbekannte Real - Prätendenten um Edictaleö gebeten , welche auch Dato erkannt
worden.

Es werden demnach vom Amtgerichte zu Norden , Alle und Jede , welche
auf obbesagten von Wllt Jhmels Uken öffentlich anerkauftcn Heerd , ein Erb - Eigen¬
thums '. P'and - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes Dienstbarkeits- oder ein sonsti¬
ges Real - Recht und Ansprüche auf die jetzigen Kaufgelder zu haben vermeynen , hie¬
durch eäictullter citiret und aufgefordert, innerhalb drey Monaten , spätestens am
ii . April l8oi Vormittags io Ubr sotbane Ansprüche gebvrig anzumelden und zu be¬
scheinigen , widrigenfalls sie damit präcludwct und in Hinsicht des Platzes und dessen
jetzigen Kaufgelder, welche unter die sich meldende Creditores vertheilet, zum ewigen
Stillschweigen verwiesen , und dem Käufer der Heerd gegen Erfüllung der Conditio-
nrn , ftey von fremden Anspruch adjudiciret werden soll.

Signatum Norden im Amtgericht , den 29. December 1820 . Hoppe.
» ^ Königl. Amtgerichte zu Emden sind auf Ansuchen des Haus¬manns Folt Memts zu Larrelt die Edictales wider alle und jede , welche auf die durch

Provokanten von dem Oberamtmann Wenckebach und Rathsherrn Wychers privatimangekaufte, von der weyl . Frau Hauptmännin v. Ising herrührende 8 Grasen Landesunter Larrelt , aus irgend einigem Grunde ein Erb - Eigenthums - Benäberunas-
Pfand - Drenstbarkeits- den Nutzungs - Ertrag schmälerndes ? oder irgend ein sonsijB( No. 10. Eee. ) ges
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- es dingliches Recht zu haben vermeinen mochten , cum termino von drenen Mona¬
ten , et reprociuct . praeclus. aus Montag den aZ . April a . sut . des Vormittags zehn
Uhr unter der Warnung erkannt:

daß die Aussenbleibenden mit ihren etwaigen Real -- Ansprüchen auf dich
8 Grasen werden präcludiret und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen
auferleget we den solle.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den29. December1822.
Wcnckebach.

12. Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Oltmatin Jürgens
Schone vom Großen - Fehn , Alle und Jede , we ' cke auf das von den Eheleuten dem
weyl. Berend Gerdes und der Tjedze Claaffen de Wall , rcf . auf ihren Sohn Claas
Berends , Schiffer auf dem Neuen - Fehn , vererbte , und ihm abgestandene , sodann
von diesem lub clato Z . Januar 1801 . an den Provokanten verkaufte , aus dem N 'uen-
Fehn belegene Haus mit G rren und 5 neben e -nauder liegenden Stücken Landes , zu¬
sammen pl . min. 8 Kuhweidsn groß , oder auf d :e Hausgelder, resp . ein Eigenthums-
den Ertrag der Nutzung schmä erndes D enstbarkeits - Be - äherungs - Pfand - oder
sonstiges Real - Recht haben mögten , vsfnMch vvrgeladen , innerhalb Z Monaten,
spätestens am 5. May d. I . persönlich ode > durch die hiesigen Jusiizcommissarien Stü-
renburg , Detmers , Weber rc. ihre Ansprüche auf dem AmkgenchteAurichanzume!-
Len und deren Richtigkeit nachzuwersen , unter der Warnung , daß jeder Ausblciben-
de mit seinen Ansprüchen an das Grundstück präcludirt , und ihm sowol gegen den
Provocanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung , kommende Gläubiger,
«in ewiges Stillschweigen anferlcgt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichke , den 2ü . Januar 1801 . Telting.
IZ . Vom Stadtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen des Herrn Regie-

rungs - Raths Hefflingh alle und jede , welche auf das durch den Herrn Provokanten
von dem Fuhrmann Johann Jacob Janflerr ans der Hand angekaufte, hinter der
Scheune des dem Janffen zuständigen Hauses an der Kirchflraße hieselbsi belegenm
kleinen Vtück Gartengruudes aus irgend einem Grunde Reak- Ansprüche und Fede¬
rungen wie auch Dienstbarkeits - und Näherkaufsrecht zu haben vermeynen , eäieta-
Ilter citiret und abgeladen , solche ihre Fodrrungen und Ansprüche innerhalb 6 Wo¬
chen , längstens aber in dem auf den isten April nächstkünftig angefttzten präclusivi-
schen Reproductions - Termin , des Morgens um 10Z Uhr auf dem Rathhause , ent¬
weder in Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte , wozu die hiesigen Justiz Com-
miffanen zu adhibuen , anzumelden und gehörig nachzuweisen , unter der Warnung:

daß die Außenbleibe den mit ihren elwaigerr Real - Ansprüchen , Dienst-
baikeits - und9 a erk - ussrechk auf das Grundstück präcludiret und ihnen
deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

8i§natum Zürich in Curia , denII . Februar1801.
Bürgermeister und Rath.

14 . Bey dem Königlichen Amtgerichte zu Emden sind auf Ansuchen des Ar¬
beiters Hinrich Snnen zu Hinte die Edictalcs wider alle und jede , welche auf das

durch



H 'n-ch Provokanten von den Eheleuten Harm Janssen und Tetje Ulfers eingetauschte
F)auscum annexlszu Hinre aus irgend einigem Grunde ein Erb - Eigentums- Be-
naherunas- Pfand - Dienstbarkeits - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes- oder ir¬
gend ein sonstiges dingliches Recht zu haben vermeinen möchten , cum termino von
dreyen Monaten , et regroäuctionis xraeclutivo auf Donnerstag den 7ten May kut.
des Vormittags io Uhr unter der Warnung erkannt:

daß die Aussenbleibrndcn mit ihren etwaigen unbekannten Real - Ansprüchen
präcludiretund zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Da ferner der Provokant auch zur Löschung zwcyer im Hypothekenbuchefolgenderge¬
stalt wörtlich eingetragener Capitalien:

1 ) den lzten May 1767 sind Protokoll, und eingetragen 400 fl. , welche Willem
Ellerubrockö Witwe , Jaje Cirks , Besitzers zinslich vorgestreckt hat;

2) 1775 den isten December sind eingetragen 420 fl. in Golde , welche Pupt
Remmers Besitzers vorgestreckt hat;

wovon die quitirte Dokumente , nach Angabe der letzt vorigen Besitzers verlohren ge¬
gangen seyn sollen , auf diese Edictal - Citation angetragen hat.

Als werden von obgedachtem Königl . Emder Amtgerichte alle . und jede,
welche an diesen zu löschenden Posten und den darüber ausgestellten Instrumenten , als
Eigenthümer , Ceffionarien , Pfand - oder andere Briefs - Inhaber, irgend einiges

.Recht zustehen möchte , hierdurch gleichfalls -edictaliter vorgeladen , ihre Pesfallsige
Ansprüche in dem obbenanntsn Termine den 7ten May tut. zur besagten Zeit geltend
zu machen , unter der Warnung :

daß Falls sich in termino dieserhalb niemand meldet, die besagte Capita¬
lien auf den Grund der zu eröfnsnden Präclusions - Sentenz gelöschet wer¬
den sollen.

Signatum Emden .im König !. Amtgrrichte, den 23 . Januar izor.
Wenckebach.

iz . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Krämers Hinrich
Rencken zu Upende, Alle und Jede , welche auf die bey derTheilung des imJahrei788
von des weyl . Hiele Hinrichs Kindern an den weyl . Harm Frerichö zu Münckeboe und
den Jacob Bojen zu Upende öffentlich verkauften , hinter Upeude in der sogenannte»
Höddelke bclegenen Morastes von 1 8 Ruthen , dem lweyl . Harm Frerichs privative
zugelegte , von diesem und seiner jetzigen Wittwe Elsche Catharina Peters an ihren
resp . Sohn und Stiefsohn Frerich Harms zu .Münckeboe abgestandene und von Letzte¬
ren anno 1822 an den Provokanten prwatim verkaufte nördliche Hälfte desselben oder
auf die Kaufgelder resp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes
Dienstbarkeits - Benäherungs- Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben wogten , je¬
doch mit Vorbehalt etwaiger Comp .etenz des Mal in Hinsicht des Leegmohrsund der Aufstreckung , öffentlich v.orgeladcn, innerhalb ü Wochen, spätestens am
14 . April d . I . persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commissanen , Stürcnburg,Lettners , Weber rc. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anznmclden und de¬
ren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung : daß jeder Ausbleivende mit seine»



Ansprüchen an den halben Morast präcludiret und ihm sowol gegen den Provocanten
als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , « in ewiges
Stillschweigen auferleget werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 4 . Februar 1801 . Telting.
' 16 . Vor mehr als 44 Jahren haben angeblich die Ober - Erbpächter des

Boekzeteler - Vehns dem weyl . Rencke Harms , sodann den auch weyl . Eheleuten Chri¬

stian Friederich Voigt und Msnna Weyerts , zusammen ein auf dem Boekzetelcr -Vehn

liegendes Stück Ober - und Untergrundes in Aster - Erbpacht verliehen , nachher aber

ist zwischen des Rencke Harms Successore , Andreas Andreeffen , sodann des Ci-ristian

Friederich Voigr Wittwe und Erben , accordiret , daß der Andreas Anderes,en die

nördliche , des Christian Friederich Voigt Wittwe und Erben aber die südliche Hälfte
privative haben sollten . Die Menna Weyerts , und ihre mit dem Christian Friederich

Voigt erzeugte Kinder , Friederich , ein Sch ffer , Taatje , des Cord Rolfs weyl. iste

Ehefrau , Weert Christians , auf Boekzetel , Mareeke , des Chnstopher Erfling auf
dem Büschers - Fehn Ehefrau , und Harm Christians auf Boekzetel , verkauften ihre

südliche Halste in 1786 privatim an den weyl . Johann Jacobs Cordes auf dem

Neuen - Fehn , welcher ein Haus darauf erbauet , und demnächst das Haus mit Lande

pl . m . Diemath groß , an den Weert Christians privatim verkauft hat . Dieser

hat dies ins Süden an Menne Beenen beschwettele Grundstück , rm November 1800

«n den Cord Rolfs und dessen jetzige Ehefrau Margaretha Rcncken , privatim verkauft.
Auf Instanz gedachter Eheleute werden nun vom Amtgerichte zu Aurich Alle

und jede , welche auf solches Immobile , oder auf die Kaufgelder , resp. ein Eigen-

thumö - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienftbarkeitö - Benäherungs - Pfand-

vder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb 9 Wochen,

spätestens am 2l . April d . I . persönlich oder dmch die hiesige Justiz .- Crmmlffarien,

Adv . Fisci Jhering , Adj . Fisci Tiaden rc . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichle Aurich

anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung : daß jeder Aus-

Skeibeude mit seinen Ansprüchen an das Grundstück präcludiret und ihm fcwo ! gegen
die Provocanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubi¬

ger , ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.
Signatum Aur ich im Amtgerichte , den 27 . Januar iZvi . Telting.

17 . Vom Amtgerichie zu Aurich werden auf Instanz der verwittweten Frau

Generalsuperintendentin Coners Hieselbst , Alle und Jede , welche auf den angeblich

vor geraum 40 Jahren von dem weyl . Frerich Janssen auf seine Tochter er ster Ehe,

Adriane Gefche Catharine , und seine beyden Söhne ster Ehe , Johann Friederich und

Martin Gerhard Janssen , auf der Vorstadt Anrich wohnhaft , ab inteüato vererb¬

ten , sodann in anno 1776 von diesen Geschwistern an den weyl . Regierungs - Pedel¬

len Johann Wilhelm Speckmann zu Aurich privatim verkauften , von demselben per

telkamentum an seine Wrttwe Henriette , geb . Lüder , vermachten , und von Letztem

jetzo an die Provocantin pnvatim verkauften , hinter derJulianenburg amTreckfahrts-

Cgnalbelegenen Garten , oderauf die Kaufgelder , resp . ein Eigenthumö - den Er-



trag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benaherungs - Pfand- oder sonstlgt'S

Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb 9 Wochen ^ spätestens

am 21 . Avril d. I . , persönlich oder durch die hiesige Justizcommsssarren Ttürenburg,

Detmers , Weber re . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aunch anzumelden und ve-

renRichtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mir seinen
Ansprüchen an den Garten präcludirt , und ihm sowol gegen die Provocantin ^ als

gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , em ewiges Still¬

schweigen auferleget werden soll.
Signatum Aurich im Amrgenchte , den z . Febr . 1821 . Teilung.

18 . Bey dem Stadtgericht zu Emden sind all inüanüam des Schützen der

Leib - Compagnie bey dem hochlöbl . Regiment Landgraf von Hessen - Cassel , Adam

Steinbach und dessen Ehefrau Messe Berends daselbst , Edictales wider alle und jede,

welche auf das durch Provokanten von dem Vierziger Otto Ruysch Bleeker und dessen

Ehefrau Anna Boöma privatim anerkaufte Haus am Sandpfand in Comp . sz.
Nro . 82 . aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung
oder Näherkaufsrecht zu haben vermeynen , cum tcrmmo von 9 Wochen ct repro-
6uct . praeolust auf den 17 . April nächstkünftig , Vormittags 10 Uhr , bey Strafe
eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

iy . Auf Ansuchen der Beneficial - Erben des am 30 . Juny vorigen Jahres
zu Resterhave verstorbenen , gewesenen Predigers Johannes Franciscus Jetten , ist über

dessen Nachlaß beym hiesigen Gerichte der erbschaftüche Liquidations - Prozeß per äe-
crecum vom heutigen Dato eröfnet worden.

Dem Zufolge werden hiedurch und in Kraft dieser Edictal - Citation , wovon
ein Exemplar Hieselbst an gewöhnlicher Gerichtößelle und das andere bey dem Königs,
wollöblichen Stadtgerichte in Norden affigiret , auch denen hierländischen wöchemli-
chentlichenIntelligenz - Blättern inseriret worden , alle diejenigen , welche an besagten
in den Auktions - Geldern der bereits öffentlich verkauften Mobillen , einen Bücher -Vor-
rath , Emolumenten des Prediger -Dienstes und Activis bestehenden Nachlaß , Forde¬
rung und Ansprüche , es sey aus welchem Grunde es wolle , zu haben vermeynen,
hiedurch öffentlich aufgeboten und verabladet , solche a rlato innerhalb 9 Wochen und
längstens am lü . April nächstkünftig , als dem präklusivischen Termin , entweder in
Person oder durch zuläßige und hinlänglich instruirte Bevollmächtigte gehörig aä acta
anzumelden , deren Richtigkeit rechtserforderlich nachzuwersen , gütliche Handlung zu
pflegen und in deren Entstehung rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen , unter der Ver¬
warnung :

daß die außenbleibenden Creditores .aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig
erkläret und mit ihren Federungen nur an dasjenige , was nach Befriedi¬
gung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möqie,
verwiesen werden sollen.

Uebrigens werden denjenigen , welche wegen zu weiter Entfernung oder andrer gesetz¬
licher Hmdermsse nicht persönlich erscheinen können , und denen es hieselbst an M-

' kan nt-
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kanntschaft fehlet , die Justiz - Commissarien Hedden und Arends in Hage vorgcschla-
gen , an welche sie sich wenden , und selbige mit Vollmacht und Instruction versehen
können.

Gegeben Dornum am Gerichte , den 2y . Januar igoi . v . Halem.
22 . Vermöge gerichtlich vollzogenen Kaufbriefes vom 15 . May g . p . hat

der hiesige Kleidsrmacher Rient Easpers Cramer von dem zu seiner an der jkstersiraße
hieselbst stehenden Behausung bisher gehörig gewesenen Gartengrundes an den Satt-
ter Nikolaus Anthe hieftlbst 17 Quadrat - Ruthen Rheinl.

und zwar von der Westseite des,Crsmerschrn Hauses bis auf circa Zz Fuß,
so zur gemeinschaftlichen Einfahrt verbleiben , und wozu der Sattler Anthe
auch ZZ Fuß hergeben muß , nach Westen hin bis an den zu des Lazarus
Gerson Erben , jetzo des Rockenmüllers Sebbe Abrahams Ehefrauen Hause
gehörigen Grund , sodann von Süden gen Norden hin innerhalb der Gar¬
tenhecke bis an die hinter dem Garten belegsne Cramersche Bleiche,

imgleichen diese Bleiche selbst , so weit als selbige sich gegen besagte 17 Ruthen Grun¬
des erstreckt , jedoch unter Vorbehalt seines Rechts zum Mtgebrauch dieses Theils
der Bleiche , zum Behuf eines zu .srbauenden neuen Hauses , privatim verkauft.

Nachdem nun der Käufer , zur Sicherheit seines Besitzes auf ein öffentli¬
ches Aufgebot sämtlicher Real - Prätendenten bevm hiesigen Gerichte angetragen hat,
und solches per aecretum vom heutigen äatc , erkannt worden ; so werden hiedurch und
in Kraft dieser Edictal - Citation , wovon ein Exemplar hieselbst und das andere bey
dem König ! . Amtgerichte in Esens ajftgirt , auch den wöchentlichen Jntelligenzblättem
insenret worden , alle und jede , welche an besagte 17 Quadrat - Ruthen Gartengrun¬
des und den daneben sich erstreckenden Thcil der Cramrrschen Bleiche , aus einem Ci-
genchumö - Erbschafts - Pfand - Dienstbarkeits - Näherkaufs - Reunions - oder son-
stioem dinglichen Rechte Ansprüche zu haben vermeinen , hiedurch verabladet , solche
ihre Ansprüche a äato innerhalb y Wochen , und längstens in dem auf den 17. April
nächstkünftig anzesctzten präclusivischen Termine Vormittags um 10 Uhr entweder
persönlich oder durch zulässige und vorschriftsmäßig legitimiere und instruirte Bevoll¬
mächtigte / wozu denen , .welche wegen zu weiter Entfernung oder anderer legalerEhe-
haften an persönlicher Erscheinung verhindert sind und gleichwohl hieselbst keine Be¬
kanntschaft haben , die Justizcommissarien Hedden und Arends in Hage vorgeschla-
gcn werden , gebührend anzumelden , die Richtigkeit derselben rechtserforderlich nach-
zuweisen . gütliche Handlung zu pflegen und in deren Entstehung rechtlichen Erkennt¬
nisses zu gewärtigen , unter der Verwarnung:

daß die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen an dasGnmdstück und dessen
Kaufgelder präcludirt , und ihnen damit gegen den Käufer und jetzigen Be¬
sitzer ein ewiges Stillschweigen auftrleget werden soll.

Gegeben Dornum am Gerichte , den zo . Januar 1821 . v . Halem.
2r . Bey dein Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des weyl . Kauf¬

manns Willem Peters Brouwerö Wittwe , Trientje Gerdes , citaüo ecüctalls wider
alle



slle und jede , welche
'
auf das von den Ehrleuten Hiddik Antons und Tcmma Alses

den 24 . tmi . an Provocantin privatim verkaufte , an der kleiner Mühlensiraße bieselbst

im Norder Kluft 7te Rott kub lsto . d^ ß belegen - Haus nebst Garten , ein Erb - Ei-

aenchums - Pfand - Dienstbarkeits - Benäherungs - oder sonstiges Real ^ Recht und

Forderungen zu haben vermeinen , cum tsrmino reprostuct . et aunotationis von drey

Monaten , et praecluüvu auf den iZ i May a . c . Vormittags lv Uhr unter der Ver¬

warnung erkannt : -
daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬

gen auf bemeldetes Haus cum anuexis präcludiret und zum ewigen Still¬

schweigen verwiesen werden sollen.
Lunatum Istoräae in Euria , den 27 . Januar i8or." Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

22 . Bey dem Stadtgerichte m Norden ist auf Ansuchen des Bürgers Gerdt

Aper eitatio öäiccalis wider alle und jede , welche auf das von dem hiesigen Bürger
und Radcmacher Beb end Janffen den 20 . December a . p . an Provocanten privatim
verkaufte , an der Wesierstraße im Norder Kluft 2te Rott No . 50Z . bclcgene 'Haus
nebst Garten , ein Erb - Eigenthüms - Pfand - Dienstbarkeits - Benäkernngs - oder

sonstiges Real - Recht nnd Forderungen zu haben vermeinen , cum termivo repro-
lluct . et annotat . von Z Monaten , et xraeclus . auf den IZ . May a . c . DvtMittags
io Uhr unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibenden mir ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬
gen auf bemeldetes Haus cum sunexis präcludiret und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

8 >Znatum lfforstas in Luria , den 2Ü Januar 1821.
Amtsverwast er , Bürgermeister undMath . v . Glan.

2Z . Beym Gteetsyhllscheu Amtgerichte ist citatio eäictalis zur Angabe und
Justification wider alle und jede , welche auf das durch den Hausmann Geben Bartels
Janssen von des weyl . Emke Janffen Wittwen , Fenke Sappen , cedirt erhaltene , in
anno 1797 öffrntllch ' vsrkaufte , von Sybold Harms erstandene , im Jahre 1799 an
Jan Sybolds publice und von diesem an die Eheleute Peter Wessels und Elisabeth Pe¬
ters auf Wirdumer - Neuland privatim verkaufte , zu Grimersum belegene Haus nebst
Garten , Kirchensitzen und ToistsNgräbern , Anspruch , Forderung , Näherkaufs -
Dienstbarkeits - odtt sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum termino von y Wo¬
chen , et - prascluüvo auf den , 6 . April nächstkünftig , bey Strafe eines immerwäh¬
renden Stillschweigens , erkannt.

Pewsum , am König !. Amtgerichte , den zi . Januar 1821.
24 . Der weyl . Jacob Frerichs zu Larrelt cedirte von seinen im Jahre 179 r

von des weyl . Alrich Luitjeno Wittwe und Erben öffentlich angekauften 24 Grasen un¬
ter Larrelt die Hälfte an den

^Hausmann Jan Jacobs baserbst und wurde von diesen
beyden nachher das Kaufpretium vermöge des deöfalst

'
gen Kaufbriefes gemeinschaft¬

lich abgetragen . Die dem Jan Jacobs in der Tbeüung zugefalleneu 1-2- Grasen,
schwelle» ojilcch an den Vögten Schlegelmilch , südlich an Jan Harms Schmid , - st-

Key



sich an Luppe Janffen Bakker und nördlich an des weyl . Jacob Frerichs is Grasen.
Da aber hierüber kein schriftlicher Contract zwischen dem weyl . Jacob Frerichs und
dem Jan Jacobs zu Stande gekommen ; So sind auf Ansuchen des letzteren bcy dem
König ! . Amtgerichte zu Emden sowol zur vollständigen Berichtigung des tit . poüelllo-
nis » als auch wider alle und jede , welche auf des Jan Jacobs 12 Grasen aus irgend
einigem Grunde ein Erb - Eigenthums - Reunionö - Benaherungs - Pfand - Dienst-
barkeits - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes , oder irgend ein sonstiges Real - Recht
zu haben vermeynen möchten , die Läictalss cum termino von y Wochen , et kepro-
«juctlonis prascluüvo auf Montag den 20 . April tut . Vormittags io Uhr unter der
Warnung erkannt:

daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Ansprüchen auf dieses Grund¬
stück präcludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen,
auch auf den Grund der nachher erfolgenden Präclusions - Sentenz der ich,'
postcLonis für den Provocanten berichtiget werden soll.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den 27 . Januar 1801.
Wenckebach.

25 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Schiffers Harm
Himichö , Namens der Ebeleute Frerich Otten de Hahn und Jda Amelings , sämmt-
lich auf dem Großen - Vehn , Alle und Jede , welche auf das am yten Februar a . c.
von dem Harm Bruns Gosmann daselbst an cen Schiffer Hann Serben auf den Hül¬
len öffentlich und darauf von diesem an den Provocanten für die bemeldete Eheleute
privatim verkaufte , auf dem Großen - Vebn belegene Haus mit Garten und Erbpachrs-
lande , groß 3 Dismath izo Ruthen oder auf die Kaufgelder resp . ein Eigenthums-
den Ertrag der Nutzung schmälerndes D enstbarkeits - Benäherungs - Pfand - oder
sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb z M . naten,
spätestens am Zten Juny d. I . persönlich oder durch die hiesige Justiz - Ccmmissarien,
Adv . Fistl Jhering , Adj . Fisci Tjaden rc . , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unrer derWarnung : daß jeder Aus¬
bleibende mit seinen Ansprüchen an das Grundstück präcludiret und ihm sowol gegen
die Eheleute Frerich Otten de Hahn und Jda Amelings , als gegen die sich etwa mel¬
dende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬
den soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den iy . Februar i8or . Telting.

26 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Schulmeisters
Albert Ubben Schmid zu Ardorff , Alle und Jede , welche auf die , zu den im Jahre
178Z von dem Onke Gerdes an den Hausmann Johann Tiards zu Ardorff privatim
verkauften , daselbst belegenen halben Heerdes Landen , das Ihnen - Land genannt,
gehörig gewesene , anno 1800 von dem Johann Tiards an den Provocanten privatim
verkaufte Hausstelle mit Garten pl . min . 5 Scheffel Rocken Einsaat groß , oderauf
die Kausge der resp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-
harkeitö- Benähernngs - Pfand- oder sonstiges Real - Recht . habenmögten , öffent-
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l -L vorarladen , innerhalb y Wochen , spätestens am 12. May d. I . persönlich oder
durch die hiesige Justiz - Commissancn , Adv . Fisti Jhering , Adj . Ftsci Tjaden :c. ,
ihre Ansprücheauf dem Amtaerichte Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nach-
ruweisen unter der Warnung : Haß jeder Ausbleibende mir seinen Ansprüchen an die
Hausstellr mit Garten präcludirt , und ihm sowol gegen den Provokanten , als tzegerr
die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen
auferleget werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 19. Februar 1801 . Teilung.
27. Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz der Eheleute Gerd

Peters und Tjedze Harms zu Ayenwolde , Alle und Jede , die auf ein daselbst belege-
neö Haus mit Garten, dessen Grund , über ein halbes Diemath groß , angeblich
vor pl. mim 80 Jahren von der Pastorey zu Hatzhusen an die weyl. Eheleute Evert
Hinrichs und Heilcke Alberts in Erbpacht verliehen , von diesen mit einem Haufe ver¬
sehen , und welches Immobile auf Abstsrben des Evert Hinrichs , von der Heilcke
Alderts unb ihren Kindern , dem weyl . Hiurich Everts zu Ayenwolde und der Antje
Everts , jetzo des Harm Aapkes auf dem Warsings - Fehn Ehefrau , an ihren respect.
Sohn und Bruder dm nun auch weyl . Hausmann Else Everts zu Hstzhusen , zum
alleinigen Eigenthum abgestanden , neuerlich aber von dem Letzteren an die Provokan¬
ten privatim verkauft ist , oder auf die Kaufgelder, resp. ein Eigenthums - den Er¬
trag der Nutzung schmälerndes Disnstbarkeits - Venäherungs - Pfand - oder sonsti¬
ges Real- Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb 9 Wochen , späte¬
stens am 12. May d. I . persönlich oder durch die hiesige Justizkommissarien , Advoc.
Fisci Jhering, Adjunct. Fisci Tiaden re . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich
anzumeldenund deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Aus-
hleibende mit seinen Ansprüchen an das Grundstück präcludirt , und ihm sowol gegen
die Provokanten, als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubi¬
ger , ein ewiges Stillschweigen suferlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amrgerrchte , den 2z . Februar 1801 . Telting.
28. Vom Amtgxrichte zu Aurich werden , auf Instanz des weyl . Oltmann

Rencken Wittwen und Kinder zu Ayenwolde , Alle und Jede , welche auf die im
Jahre 1769 von dem weyl. Epke Reinders au Gerd Oettjes und Oltmann Rencken
von dem Gerd Oettjes , jetzt auf dem Boekzeteler - Vehn anoo 1783 für seinen Antbeck
an den Oltmann Rencken und dessen jetzige Wittwe Greetje Tiarks privatim verkaufte'
sodann nur dem im Jahre 179z erfolgten Absterben des Oltmann Rencken / für dessen
Anihelle auf seine 5 Kinder ab intesssto vererbte Hälfte eines zu Ayenwolde belesenen
halben Heerdes, dessen 2te Hälfte der Johann Epkes aus dem Nachlasse seines wevl
Vaters Epke Remders besitzet, und wovon jene des weyl . Oltmann Rencken
mzd Kindern resp . pry ftel und ^tel gehörige Hälft jetzo begreift

1 ) ein Haus mit Garten,
2) eine hinter dem Garten belegeneAufstreckung, bestehend aus pl. min. 10 Die-

machen Ueedlandks , pl. min . 2 Diemathen Baulandes und einem Mo¬
rast , grenzend an denMorastdes Warsings - Vehns,

( Nv. Fff . ) z)
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z ) fünf Diemathen Meedlandes in der Ayenwolder - Fenne , Wechselnd mit de»
Jann Evkes 5 Dl ^ inathen daselbst,

H zwey Diemathen Meedlandes am Leirwrge , wofür aber drS Jann EM
2 Diemathen eingewechselt werden können,

« ) ein Stück Weidelandes mr 4 Kühe,
S) ; cel gegen 2 PlätzeLcndes : von der geteilten Gemeinheit , wovon dem Gerd

Fre - ichstz und dem Zann Epkes 4 gehören.
- ) die Hälfte von 4 Diemathen . ohngefähr zwischen dem

^Hause und dem Fahr¬
wege , wovon dem Jann Epkes die andere Hälfte gehöret,

8) Antherl für ^ H
'eerd an einem bey der Thrrlung der Ayenwolder gemeinen

Weise übrig gebliebenen Stücke Landes/
0) die Hälfte von 8 Diemathen Meedlandes in der Wester - Meede,
10 ) die Hälfte von 4 , Diemathen Landes auf dem Hvckelande,
n ) einen halben Frauen - und einen ganzen Mannes - Lütz in der Kirche zu

Hatzhuftn,
12Z 2 Todtengräber auf dem neuen und 5 - dito auf dem vorigen Kirchhofe zu

Hatzhusen,
indem von dem halben Heerde 2 Diemathen Meedlandes auf der Strange anno 178S
verkauft find , oder auf die Kanfgeldev des vorbeschriedenen Viertelheerdes resp . ein
Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benäberungs-
Pfand - oder sonstiges Recht haben mögrrn , öffentlich vorgeladen , innerhalb z Mo-
nathen , spätestens am ztrn Juny dieses Jahres persönlich oder durch die hiesige Ju¬
stiz - Commissarien , Srürenburg , DetmerS , Weber re . , ihre Ansprüche auf dem
Amtgenchte Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , untet der War¬
nung : daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an die aufgebotene Hälfte des
halben Heerdes präcludirt und ihm sowol gegen die Provokanten , als gegen die sich
etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger ^ ein ewiges Stillschweigen auftr-
lleget werdeu sollt

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 19 . Februar i8or « Te '
ting.

29 . Beym Amrgerichte zu Friedeburg iE citstio eckictalis wider alle und je¬
de erkannd , welche an die von Clara Wübke Margrethe Böhls herrührende , durch
«inen zwischen Wilcke Gercken und dessen wevl . Bruders Johann Gerhard Ge cken
Wittwe Ancke Börchers zu Abbickhave , Namens ihren Kinder abgeschlossenen E ' b-

vergleich vom i4ten Februar 1772 an letztere übertragene , von dieser «der an den
Schneidermeister Wert Buff verkaufte Hansstelle , nebst Hause , Garten und Zube¬
hör zu Abbickhave , einigen Anspruch , Foderung , Näherkaufs - oder Dienstbarkeits-
Recht zu haben vermeinen , ein solches am 29 . April anzugeben und zu rechtfertigen,
« nter der ausdrücklichen Verwarnung:

daß alle die , welche am 29 . April Nicht erscheinen , mit ihren Fodcrnngen
und Näherkauft - auch sonstigen Real - Rechten von gedachtem Grundstück
nebst Zubehör ab und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Friedeburg im Amtgerichte , den 19 . Februar isoi » Schnederman.
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4a . Beym -Amtgerichte zu Friedeburg ist cltstio cölctalis wider aste und

iede welche an die von dem Bäcker Rencke Meinen öffentlich an Gerd,Michels ver¬

kante Laussielle, nebst Haus , Garten und Zubehör in Horsten, einigen Anspruch,

^ ^ - runa Naherkauss - oder sonstiges Ural - Recht zu haben vermeinen , erkannt,

um Ihre Ansprüche am 29 . April .anzugeben und zu rechtfertigen , unter der ausdxuck-

licken Venvarnuna : ,
daß diejenigen , welche am . 29 . April nicht erschemen , mrt ihren Ansprü¬

chen an gedachtes Grundstück ab - und zum ewigen Stillschweigen verwie¬

sen werden sollen.'
Friedeburg im Kömgl . Amtgerichte , den 19 . Februar i8 ->i . Schnederman.

ZI . Auf Ansuchender Wittwe des weyl . Harm Wübben , Namens Elsebttn
Hinrichs auf Warsings - Fehn , ist bey diesem Amtgerichte

wegen eines von Gerrd Hinrichs Voogd daselbst privatim angrkauften Hau¬

ses und Erbpachtsgrundes ans Warstngs - Fehn belegen , von dem Jan Wi-

chers , Lupke Roclfs und Dirck Willems herrsthrend,
der Ligrüdations - Prozeß eröfnet worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an dieses Immobile aus Erb -

Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem sonstigen dinglichen Rechte

einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiemit eärctsUter vorzeladen , solche
innerhalb y Wochen , längstens aber lu tcrminc » den May bey diesem Gerichte an¬

zugeben ; widrigenfalls ste damit präcludiret und in Hinsicht .des Zmmobilrs und des

Kaufpretii gegen dir Käuferin zum immerwährenden Stillschwrigenverwiesen werden»
Leer im Amtgerichte , den 23 . Februar 1801.

Z2 . Der weyl Goeke Hinrichs besaß einen Heerd Landes , groß . 48 Grasen
und 6 ä 7 Grasen Außerdeichsland nebst Behausung cum anuexls et psrtinentüs , so¬
dann eine Iiegelry sämmtlich zu und unter Ayenweer , welche Immobilien derselbe
für Z Theile von dem Evert Ianfferr privatim angekauft hatte . Nach dessen Ableben
erbten benannte Grundstücke seine 3 Kinder , ^Goeke Hinrichs , Reemt Goeken und
Meckelt Goeken , worauf letztere durch die nachherige Erbtheilung obige Immobilien
in alleinigem Eigenthunnerhalten - hat . -Da auch die Mechelt Goeken , des Mbe Men-
nen Ehefrau zu Ayenweer nachher die , vorhin aus diesem Heerde zu entrichtende jähr¬
liche Beheerdischheit zu 25 Rthlr . in Golde von des Oc>ct . Neä . Franz Unger zuHems
uover Ehefrau , geb. Grosse öffentlich angekauft und zu ihrer Sicherheit , sowol we¬
gen des Heerdes nebst der Ziegelei ) cum annexis et pertiuentüs , wir diese Stücke
von dem weyl . Goeke Hinrichs besessen worden , als auch wegen der öffentlich angr-
kaufien Beheerdischheit auf eine Edictal - Citation angetragen hat , solche auch Dato
erkannt worden ist.

Als werden von dem König !. Amtgerichte zu Emden , alle und jede , welche
auf mehrkenannte Immobilien nebst den dabey bisher genutzten Gerechtigkeiten , so
wie auch auf den öffentlich angekauftcn . Canvri aus irgend emigem Grunde ein Erb-
Eigenthiuns - Reustons - Benäherunqs - Pfand - Dienstbarkeits - den Nutzungs - Er¬
trag schmälerndes oder irgend ein ŝonstiges Real - Recht zu haben vermrynen möchten,

hier-
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^ ierdusch eLckaUtsr vorgeladen , sothane ihre Ansprüche binnen Z Monaten , späte¬
stens aber in termino reproäuct . praecluk . am Montage , den 8tcn Juny km . des
Vormittags io Uhr bey dem hiesigen Amtgerichte cmzngeben und zu justificerrn, unter
der Warnung:

daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Anspruchen auf dir benann¬
te Stücke präcludiret und zum ewigen Stillschweigen verwie -en werden sollen.

Signatum Emden im König ! . Amtgerichte , den 19 . Februar i8oi . Wenckedach.
Zg. Beym GreetfielischenAmtgerichte ist citatio eäictaUs zur Angabe und

Zustification wider alle und jede , welche auf das im Jahrs 1769 von des weyl. Harm
Janssen Witwen ^ Gerdjr Gerdes , an weyl . Bercnd Oveden verkaufte , von Deren.
Tochrer Sara Harms , des Netzmeisters bey der Henngö - Fischerei) - Compagnie,
Chri,Iran Hamphvff Ehefrauen , im Jahre 1794 m Anspruch genommene, von dein
Berend Doeden und dessen Schwiegern ! Gebke Eden , des weyl, Ayir Lveoen Wm-
tven , libsrorum nornins durch einen Vergleich cedirt erhaltene und im November
1802 an den landschaftlichen Ordincur - Deputaten und Srelrichrer Jacob Cornelius
Dyken verkaufte , unter Grimersum belcgene em Gras - Landes , einen Real - An¬
spruch , Forderung , Näherkaufs - Dienstbarkerrs - oder sonstiges Recht zn haben
vermeinen , cum termino von 6 Wochen , et praecluiivo auf den lü . April nächstr
rünftig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt,

Pewsum am König !. Amtgerichte , den 2c». Februar 1801.

34. Auf Ansuchen des Hausmanns Jacob Janffen Cornelius aufSoltenland
ist citokio eäictalis zur Angabe und Zustification wider alle und Me , welche auf de»
durch denselben von des weyland Hausmanns Gerd Hesse Wutwen Eerdje Frenchs
anqekausten Mannesstuhl in der Kirche zn Wirdum an der Südseite und z Sitze m
einemFrauenstuhl daselbst , gleichfalls an der Viidseite , Anspruch , Forderung , Nä-
Lerkaufö - oder sonstiges Recht zu haben vermeynen , cum termino von 6 Woche » et
xraecluüvo auf den lü . April «achstkünftig , bey Strafe eines immerwährenden Still¬
schweigens erkannt.

Pewsom am Königl . Amtgerichte , den 20 ^ Februar 1821,

AZ. Vi ^ ore commissionis der hochpreißl . Regierung ist auf Ansuchen des
landschaftlichen Lilminiktratcris , Johann Heinrich von Halem zu Greetsiel , citscio
eäictalis zur Angabe und Justificatron wider alle und jede , welche auf die du . ch des
weyl .

'
Jürgen Peters Wrttwe , Assel Ulrichs , im Jahre 1776 öffentlich verkaufte, von

dem Kaufmann Peter Cornelius z» Greetsiel erstandene , und von diesem und dessen
Ehefrauen Geelke Ubbrn jetzo an gedachten ^ ämimstrstorem von Halem aus verband
verkaufte , unter Visquard belegene li Grasen Landes , e -nen Real . Anspruch , For- ,
» erring , Naherkaufö - Diensibarkerts - oder sonstiges Rocht zu haben vermeinen, cum
terimno von 12 Wochen , et praecluüvo auf den lsten Juny nächstkünftig , bey
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

Diejenigen , welche an persönli .- er E schernmig verhindert werden, kvn
nen sich eines zulässigen Bevollmächtigten bedienen.

Pewsum , den si . Februar 1801 . L. W . Bilstein , Amtgerichlö- Assess
Ad



z6 > Nachdem über ; deS Kramers Caspar Hinrichs Docius zu CarslineN-

Sylts gestimmtes Vermögen der generale Concurs eröfner worden ; so werden alle

diejenigen , welche daran Spruch und Forderung zu haben vermeyen , hiedurch öffent¬

lich aufgeforderb , solche ihre ' Ansprüche und Forderungen innerhalb 9 Wochen , läng¬

stens ln teomino peremturio den 6ten May d . I . bey diesen: Amtgenchteanzumeldekr

und de en Richtigkeit nachzuweistn , unter der Warnung : daß dis AuSbleibende mit

ihren Forderungen an die Masse präcludiret und ihnen gegen die übrigen Creditoren ein

immerwährendes Stillschweigen auferleget werden solle.

Auch werden alle diejenige , welche an Sie Masse schuldig sind , oder vor¬

dem Geminschuldner Pfänder in Händen haben , hiemit angewiesen , demselben davon

resi). bey Straft doppelter Bezahlung und - Verlust ihres Anrechts nichts zu verabfol¬

gen , sondern dem Gericht : davon Anzeige zu thun , und die Gelder und Sachen ins

gerichtliche Depositum abzulieftrn.
Wittmund im Amtgerichte , den 19 . Februar 1821 , Möhrittg»

L> t i f i c <r t i 0 e s ».

1 . Da wegen der den resp . Erben des sel . Herrn Insssctoris Reershemius

in Engerhafe competirendm nnd zugesandtrn 22 Rthlr . Courcmt , von jedem der Her¬

ren Interessenten der lutherischen Prediger - Wittwen - Casse ein Bey trag von 24 Stbr.

erforderlich ist : so werden dieselben hiedurch ergebenst ersuchet , selbigen durch die He «-

rsn Jnspectoren , oder , wo der Herr Inspektor kein Interessent ist , durch einen der

Herren Mit - Interessenten einzusenden»
Aurich , den 12 . Februar 1821 . ZhmelL.

2 . Es steht in hiesiger Gegend rin completer ein Sacks - Geneverkessef mit

allen Aubehörungen zum Verkauft Nähere Nachricht ertheilt der Kupferschmidt Job»

Georg Schröder zu Leer .

^

Z . Len ^onZskwA van Zoeä 6e6rag 2) - näs , claar vsn mst noäiZe

tellsn vsorriien , vellle rdeäs in een ^ er - Minllsl te Lenen ervaren is ; Zene-

Fen 2Mcls om sLiütasnäe pasuken 1801 tot Lrnätzn in een vooi -nsame H ^ er - V^ in^

kel OlenL te neemen : Zelieve dos eeräer koe liever , lievit in perrioon , oL

snäer8 Noor pollvrzre grieven te - aällreüeeren Le naller geriet cfesven 2al.

Linsen , äen 10 . üet -rnar 1801 . LieilllenborZ ,
"
Mallelaar .

'

4. Eine Menge junger Obstbaumef so wie auch junger Lindenbänme sschen

gegen baare Bezahlung
' zum Verkauf . Das Nähere ist zu erfahren beym Apotheker

v . Senden zu Emden.

5» Da der Gerd Claasftn Jütting zu- Logabirum der Enrate ! ob proL^a-
Ittatem nach bewiesener Besserung wiederum entschlafen ; so wird solches dem Public»

H^ Mlt bekannt gemacht.
Evrnburgin ^M « o , den 4ken Februar igor . Reimers.

6. Einem hschzuverehrenden Publiko habe bicdurch die Ehre die ercrebensse

Mzrrge zu machen : daß ich di« bisher für Herrn Schulte geführte Buchdruckerey und
Ls -'



Heren sämmklichen Verlag käuflich cm mich . genommen und die Geschäfte derselben s» rmeine eigene Rechnung treibe ; ich empfehle mich mit derselben bestens und besonder
denen Herren Gelehrten dieserDrovin ^ . Mein eifrigstes Bestreben wird seyn , durch
guten Druck und zweckmäßige Einrichtung , als prompter und reeller Bedienuna
mir die Zufriedenheit eines Jeden zu erwerben .

. " ' o'
Norden , den i l . Februar 1821 » Joh . Friedr . Schmidt.

7 . Da vom wollöblichen Magistrat der Stadt Aurich im verwichenen Som¬
mer ein Mauermeister öffentlich verlangt worden ; so habe ich mich deshalb bey selbi¬
gem gemeldet , und bin auch dazu angenommen worden ; welches ich denen Einwoh¬
nern der Stadt Aurich nicht allein , sondern auch der umliegenden Gegend hiedurch
bekannt mache , und daß ich mich im Monat März oder längstens . Ostern daselbst an-
säßig machen werde ; .also ersuche ich hiedurch einen jeden , der solche Arbeit zu ver¬
richten nöthig hat , sich bey mir - in der Osterstraße , - woselbst ich eingeheuert habe , zu
melden ; sollte aber jemand eher , bevor ich daselbst persönlich km , mich verlangen'
so ersuche ich, sich bey dem Uhrmacher Lutter odcrTjaden indem weißen Schwaane zu
melden , welche mich gleich davon benachrichtigen werden.

Hage , den 11 . Februar 1821 . Johann Ehristians Binder , Mauermeistrr.
8 . Es sollen 602 Waazs -Schootsthe -Steinkohlen , um Johanni diesesJah-

res auf der Insul Wangeroge abzuliefern , mindeftannehmend verdungen werden,
Liebhaber können sich am 7ten März früh um 12 Uhr vor der Kammer einsinden und
nach den Bedingungen annehmen.

Jever , den 7
'
ten Februar 1821 . Aus Rußisch Kaiser !. Kammer.

y . Da .d,as mit mancherley Gefahren verbundene unnütze und gesetzwidrige
Schiessen und Abdrennen der Schwärmer und kleinen Feuerwerke Hieselbst seit ewiger
Zeit überhand genommen hat , ohne daß die Thäter haben ausfündig gemacht werden
können , dem gemeinen -Wesen indessen sehr daran gelegen ist , daß , um diesen Unfug
zu steuern , an dem Lhäter emMsl ein Ezempel statuiret werde ; so werden hiedurch
demjenigen Zehn AeichSthaler zugefichert , der jemand des unnützen und strafbaren^
Schlesiens oder Äbdrennenö von . Schwärmern oder kleinen Feuerwerk indem Juris-

. dictionö - Bezirk der Stadt dergestalt überführen kann , daß derselbe gesetzlich dafür
bestraft werden köyne.

LiZnatüm Küried in -Euria , : den y . Febr . 1821 . Bürgermeistere und Rath.
I .0 . In der Russisch - Kayserlichen Hof - Aootheke zu Jever wird auf Ostern

oder sogleich ein Jüngling .vonguter Herkunft -und Erziehung in die Lehre verlangt,
der gut rechnen , schreiben und etwas Latein versteht ; sollte jemand hiezu Neigung ca-

j hen , der beliche sich bey dem .Hof - Apotheker Recken in Jever oder bey dem hiesigen
Intelligenz - Comtoir ehestens zn melden . -

II . NarcinuL Rxlcen, - 6ouä - en 2ilver5miä tot klmäen , verlaiHä boe
eer doe llevsr een iheerjuntze ; Ouäsrs ok Voormstnäeren ^ eneeZen rvnäe , Iiunu
2oon ok stüpil boven ^ enoemcie ? rosssüe te lauten leeren , lluunen in sterLvon
vk äoor volrvrve Illleven clenLsIveo weläen.

< ' lZ»



12 . De Lornmies § - kesnxve sa Vronxv Lzrn voorrreemen .« , seE -̂ '

6aCZ ( Lullenäs ss^ d en blaats naader bepsald worden ) opsütlz ' k san deMeeA-
biedende te laarsn verkooxsn , bunns ca ^ itals begt e 'n berks en wel ter dlleerinA
AaLN ^s , »an de groots >Vsater - boorc binnen Velf ^) ! ^ siee ^ ene üu ^ chn ^ e:
voorchen van vier kenssdsn - ea res Ilovsn - XamerS , ärie rvz 'ws 2olders , een
Xeläer , en ruvme plaats , bensevsns een dsaraZter Feles ^ snsl '

uvn , Soomgaard,
put - en besgsnvvasters - Vakken , een knzrm , 8tai en kemile vnor baarden , en
veräer daar Wnsxe Com -noditszrden Lvnde ; alles in cien Zaars rfyy nienw nvt ds
6ronä opgetimmerd en aanzelegt , sn

'
bunten gemeen wel gelcbikt

' tot bet Non¬
nen van een DvZement ok andere küeerinF.

^msnä lmm '
chdels Ladin ^ kebbends , ^ eMelde parcbelen n^ t de Danä

vver te nssmen , kan 2iz bzr boven ^ snoemden te OeliLvl vervoeMN , en de Aoo-
psr des beZeerende een Ikalk ob een Osrds der Rvopssm a 4 -̂ ten Ro 'ndert in ' t

) sar oj) Xubiag boudsn.

lz . Das Norder Stadtgericht macht hiedurch bekannt , daß auf erfolgte
gründlicheBesserung des Bürgers Dirk - Jacobs Fischer und nach der deshalb ange-
stellten Untersuchung , die vor 2 Jahren erlassene Verfügungen wegen Fortsetzung der
Curat«! über den gesetzlichen Termin , wieder aufgehoben worden , und daß ein jeder
sich von nun an mit jenem , ohne Zuziehung " seiner bisherigen Curatoren , Jacob H.
Fischer und Jacob Scharreborg , rechtsgültig einlsssen könne.'

8iAn »tum Uordas in- Lurra , den i6ten Februar I8oit
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath . v. Glan.

14 . ) mand Aenee » en Lzrnde een eonchleet Lenever -Zrander -Lerdetbb^
te koogen , welks bebaat in een Xeetsl van pl . min . tvves en dertz ^A / tuker xroot
en dasrtos beboorenäö 8lanZs - en Uelnr . z Küpen , 1 Loelvat , 2 'onde Lakken,
Z bamxen , r 8tekannen , i Xrolbaaks , i Doorkla ^ , 2 Lenken , 2 z kerne Öen-
ren , i baam , l Scbsutel , l Mam , §.' ^ kerne 8tanZen en de Kober ; bet welk»
alles nog maar Leeren ) aar ^ sbrüikt is : geliere bos eer bc >e ilever te melden'
b/ de XooMl

'
laZer ) an Milkewl -asün ^ tot worden.

lZ . Ouders ok VooZden § ene § en L/nde baar Mnd ob kupil in de Kochte doen bzr katLosnIzche Imiden , die Aelieve te melden bv de Idorolopien-maaker jlan lioes in de groote Valderb - ast , dis van betLslve nader Llaarmt >ve « tte zeeven . Lmden , den 15 . bebruar iZoi.
16 . Det Gold - nnd Silber - Arbeiter Otto Helmerich Altona in Esens vcr-langek von Stund an einen Lehrburschen; wer hiezu Lust hat , kann sich persönlichvder durch poirfteye Briese melden. ^

Esens , den 17 . Februar 18oi.
bdchgeehricn Pubbko zeige hiemit gthorsamst und ergebenst an,

»n «er? n ^ n
" Emromrschen Ursachen geuöthigt bin , dieses Frühjahr meine Wohnung

LWand *mund mich von h ; er zu entfernen , und deswegen meinem Schwiegersöhne'Boctun die bisher mit demselben in Commmnyn geführte Handlung autln üv rlasft .,
wer-



« «rHe « wir haben uns daher entschlossen, unsere Maaren bis May fm den E - u-
^ - fsvreis gegen baare Bezahlung zu verkauftn : bitten al,o um häufigen ^
Furuch welches unsere Auseinandersetzung sehr erleichtern wurde ; der besten und re-
MM - eyano

^ . ^ diLjeNizen recht schr , so an unsere 5?andlung schul-

Hig find , sich baldizst -mit der Bezahlung einzufinden . Schulte^
Norden , den 20. Februar iZoi . -t - ^ cy »ne.

^ §-!n ansehnliches Haus in der langen Straße zu Aurich ist aus der
Laufen selbiges ist mit 7 Zimmern , 2 Küchen , Keller , Mg -n,backe,

Kcheun ? und eurem geräumigen Boden versehen ; kann sehr gut zu 2 Wohnungen ge¬
baucht und um Michaeli 1821 oder May 1822 angetreten werden. Wer hrev-n Ge¬
brauchmachet, kan » , melde sich bey dem ZnnmermeisterDaniel § . v. Emden , welcher
nähere Nachricht giebt.

ic, Der ^ omginenrat Olsten in Leer verlangt uns Ostern eine gute Köchin-
die treu und ehrlich und der Wirtschaft gehörig vsrzustehen , auch erforderlich«,
^ ,16 über ihr bisheriges Wohlverhalreu gute Zeugnisse beyzubrmgen rm stände ist.
Un kann sich Key ihm stlbst , Key der Frau Rathsverwandtm Stoschius in Emde»
oder dem Intelligenz - Comtoir melden.

so Ich habe im Monat December 1820 eine Ladung Hol ; Von Königsberg
erkalten mit einer Quantität Piepsiäben von bester Lomtaet . Dann find bey mir
Aietendamkhe Soepen in Sorten zu bekommen. Auch ist bey Mir zu haben vom be¬
sten frischenKleesaameu , wie auch Erbsen und Bohnen nebst Gartensaamem
*

Emden , den ir . Februar 1821 . R - Folkers.

2l Das Publicandum gegen den Kindermord , wider die Verheimlichung
Nckwanaerschafr und Niederkunft , ist in der Stadt Emden an denen vorhin uain-

klkt aemachten öffentlichen Plätzen :md Wirtshäusern , zu jedermanns Einsicht und-
näbenr BelehrungaufgehLNgeu und niedergeleget , als welches der Allerhöchsten Ver¬
ordnung gemäß dem hiesigen Publico von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stak
hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird . „ ,^

LiMntum Lmäas irr Gurm , den 24 . Februar 1821.
tst

'u Zsnrtus . de Pottere , Leeret.

23 Da ich bereits mit einem Schreiber versehen und die vielen Briefe nicht
k-a -rtuw '-ten aerne wollte ; so ersuche ich einen jeden , sich nicht deshalb fernere

Rühe
'
zu geben/indem es umsonst ist , und solches öffentlich bekannt mache - -nuß

Zer noch rinen Knecht haben , der mit 2 Pferden und Vieh und Garten - Arbest um-

Eten Lusi hat . Wer hiezu Lust und Geschicklichkeit hat , melde sich per,on!,ch.
Wirft aber ftanco . Thodrn von Velsen , AuöMMer m Mordm.

23 . Der Chirnrgus I . B . Spaink wünscht sich zwey tüchtige Barbier - Ge-

Kllen , welche von Mund an können bey ihm Condition antretsn.



24 . 6//Lisas et Peter van Oterenöorx tusteden äe lrszräe 2 zr1en ts Lm«
Sei, msskt en verlcoopt men allerbanäe 2oc >rten vsn LorselZoeä ; verr : osken

oell ieäer 6unll en Keeommenclatie , verchreelcen § oet 6oe <L en civile ? r^ s.
2Z . Der Sielrichter Andreas Noemdes Jsnffdn kn Rysum macht als Cura«

tor des Nachlasses der weyl . Tetje Janssen Gerhardi hiedurch öffentlich bekannt , daß
sowoldiejenigen, welche an der gedachten Nachlaffcnschafr etwas schuldig sind , als
die , welche auf selbige Prätensionen haben , sich binnen 4 Wochen bey ihm deshalb
melden und resp. Zahlung leisten und ihre Befriedigung gewärtigen müssen ; unter
der Warnung , daß sonst wider jene Klage werde erhoben , und diese mit ihren Fe¬
derungen werden enthört werden.

Ryftnu , am 21 . Februar 1801.
26 . Ein Mann , der die erforderliche Kenntnisse und Geschicklichkeit zur

Führung des Schulamtes besitzt , wünscht um Ostern einen Schuldienst zu bekleiden.
Nähere Nachricht geben der Herr Amtgerichts - Protocollist Feltrup Zu Stickhausen
und Prediger Tammling zu Potshausen . Briefe erbittet man franco.

27 . Es steht ein guter brauchbarer Jagd - oder Hühner - Hund zum Verkauf.
Liebhaber wollen sich deshalb bey dem Unterförster und Planteur Ungerland auf der
Auricher Vorstadt im König !. Jägerhause gefälligst melden.

28. Sowohl die neuen als die alten respective Herren Jagd - Pachter werden
erinnert und recht sehr gebeten , sich mit der Bezahlung der ganzen Jagd - Pacht pro
Nr Ausgangs Märze , ganz ohnfthlbar bey der Königs . Forst - Easse einzufinden,
wldngenfalls solche laut allerhöchsten Befehls auf eine andere Art beygetricben wer¬
den müssen . Aurich , den 20 . Febr . 1800 . Königl . Preuff . Forst und Jagd - Amt . -

Grube.
2y - Die Materialien und das Arbeitslohn , Behuf Erbauung einer neuen

hölzernen Brücke über das Accumer Tief bey der Pelde - Mühle , so wie eine beträcht¬
liche Erdarbeit nach Putten , sollen am Frrytag den iz . Marz , Morgens io Uhr in
Dornum öffentlich ausverdungen werden.

Aurich , den 26 . Februar i8or . I . N . Franzius , Königl . Landbaumeister.
30 . Auf erhaltene Vollmacht werden alle diejenigen aufgefordert , welche au

den Garnier Mattheessen Forderungen haben und schuldig find , spätestens in terrnino
auf den 7ten April au Untenbenannten ihre Rechnungen und Forderungen persönlich
oder durch postfreye Briefe anhero zu produciren ; Außenbleibende werden nach Ablauf
der Zeit nicht mit zur Liquidations - Masse angenommen werden können ; säumhafre
Gchnldner ebenfalls haben nach Ablauf der Frist gerichtliche Ansprache zu gewärtigen.

Hage , den 25 . Februar 1801 . Focke I . Duis.
zi . Dec Kaufmann August Wilhelm Kriegesmann in Norden w ' ll mit Be¬

willigung der Vormünder Mencke I . Bäcker und Reinder Dirckö , feig in der Oster¬
straße üib dlro . 16 . von ihm heuerlich bewohntes ansehnliche Haus , darinnen ein
schönes Obenzimmer nebst Ofen und hinten ein ziemlich großer Garten befindlich,
von May 1801 bis May 1806 in des Brauers Rencke Rencken Behausung am Neuen-
Wege hirselbst den iz . März , des Nachmittags 2 Uhr verheuren ; wozu sich Heuer-
lustige zur gesetzten Zeit einfinden können.

( Ns. io. Ggg . ) Ver-



Verlobungs - Anzeigen.
I . ^ nno 1801 im Februar sind verlobet: I . R . L. F. Collman « v. Schchteburg zu Nortmohr und I . H . Schatteburg zu Norden.

^ 2. Unsere Liebesverbindung und nächstens zu vollziehende Ehe , mache«wir unfern sämmtlichen Anverwandten und Freunden bekannt , und empfehlen »nsKrer fortwährenden geneigten Freundschaft.
Neustadt-Gödens und Leer. H . Bargen. G. van Arnhem, Wittwr Pryshoff.

Z . Ihren geehrtesten Verwandten , Freunden und Bekannten machenihreehestens zu vollziehende Eheverbindung hiedurch ergebenst bekannt.
Emden , den i8 . Februar igoi . Wm . Winkelmann und G. van Jelgerhuis.

4. Unfern geehrten Verwandten und Freunden machen wir unsre Verlobungundnächstens zu vollziehende Eheverbindung hiemit ergebenst bekannt.
Emden, den 18 . Februar 1801 . Wm . Bertram und A. van Jelgerhuis.Geburts - Anzelgerr.

r. Den 21. Februar , des Morgens 2 Uhr, wurde meine liebe Frau vonsine« gesunden und wohlgebildeten Mädchen glücklich entbunden.
Arle , den 22. Februar 1801. Scipio.

2 - Heeäen -zvonä väerä m^ n Vrouvv 2eer voorspoeäi§ van een vvel-
Lesckapene Dotter Felukkiz verloü ; maake 2ulks hiermeeäe an Vrienöen enLelcenäen belrenä . TerborF , äen 22 . kebruar 1801 . H . H . peeuäers,

Z . Die glückliche Entbindung meiner Frau von einer wohlgebildrten Toch¬ter , habe ich die Ehre hiedurch anzuzeigen . Der besondern Geschicklichkeit des HerrnC. Buchholz verdanke ich die so glücklich von statten gegangene Entbindung.
Emden, den 23 . Februar i8or . C . Bödeker , Apotheker.

4 . Den idten dieses . Nachts H Uhr ist meine liebe Frau glücklich voneinerTochterentbunden . Eppenweer, den 18 . Februar l8or . G . Kok.
Todesfälle.

1. Het heett äen Heer van peeven en Oooä behaaFä , äen 14 . äee2er,
op bet aller ovvervaFche mz^n Feliefäe L^tFenoot , Oirlrtfe äs Vrles , Feboorei,Fevers , in bet zo Iaar Haares I.eeveus en in bet Iaar 002er verFenoetzäsLZt , van m/n 2 ^ äs te rulrlcen . bsa een FelukkäFS Verlossincr van een äoock
Toontze vvierä 2zr voll veiniF OoFenbliklren äaarna een pro äes Oraals ; ßrlek-tenäe Lmart voor mzr en m^ n noZ 2eer onmonälF Oogtertfe , 200 er nu in äea
Loäsäiench van Jesus Feen 1' rsolt waar te vlnäen , tot Hoope van een 2alig hee-
ven : äann 2oncke äit voor een Hoopeloo2e 8laF 2^ n.

Ooor äee2en maak ilr alle mz^ne Fveäe Vrieväen belcenä ; ver2oelc van
Lrisven van pouvvlrlaF verchhoont te hieven.

Lmäen , äen 24. p edruar 1801. Peter I . äe Vries.
2 . Den säen pebruar vvieräe rn^n Vrouvv Hntfe Hinäerke pakker spoe-

älZ verlolk van een Dotter ; äoF <lit VerFenoeFen vvieräs schielvk in Oroeskeiä
verwichelt: op äen ry . äato , äes s^vonäs te <) Ilir , chiers in FelooviFVertrouven
op haaren Verlosen m^ n Feliekäe Vronv7 , doven Fenoemt , in clen Ouäeräoom
vsa ^ Jagren en z Nasnäen ; hebbenäe noF Feen volle is Nsanäen mst mv m

äen



äen Lztenstaaä Zeleekt : vvsarvan KiermeeZe aan alle onse Vrrenöen en Lekes-
äeu Dennis geeve ; ver^oekenäe van Lrieven van RonvvbsklaA versolroont te blzr-
ven. Lmäen , äen 24 . kebrnsr- izcrr . Roelk ^ anllen lÄatelin§.

2c z. AmSonntage , den iZ . Februar , Morgens um 2 Uhr , gefiel es dem
allweisen Gebieter menschlicher Schicksale , nach seinem unveränderlichen Rath , mei¬
ne theuer geschätzte Ehegattin , die Frau Jnspectorin Margaretha H . Edenhuisen , ge-
borne Leemhuis , an den Folgen eines zweyten Schlagflusses, indem sie anderthalb
Jahre vorher zum erstenmahl von dem Allmächtigen geschlagen war , in ihrem testen
Lebensjahre durch einen sanften und seligen Tod mir von derSeite zu reisten ; 27 Jahr
und4 Monat war sie die treuste, liebevollste Gefährtin meines Lebens , und unftnn
Sohne und meinen Vorkindern die zärtlichste Mutter ; groß ist mein Verlust in einem
Mer von 84 Jahren , und ich fühle ihn tief. Ueberzeugt von der herzlichen Theil-
nahme unserer Verwandten und Freunde, auch ohne schriftliche Versicherung , mache
ich diesen herben Verlust hremit ergebenst bekannt.

Pllsum , den 2z . Februar 1801. In meinem und meiner Kinder Namen.
,, U. Edenhuisen , Inspector et ?aüor loci.

A 4. Den 25. Februar, Abends um halb sieben Uhr, schlummerte zu einem
bessern Leben hinüber unser geliebter Vater , der Prediger in Osteel , Johann. Gerhard
Schomerus . im 84sten Jahre seines Lebens und im Zysten seines in Räude und Osteel
geführten Predigtamks . Schwäche des Alters , verbunden mit Wassersucht , machten
seiner irdischen Laufbahn ein Ende . Diesen , obnerachtet seines erreichten hohen Le¬
bensziels , noch immer für uns schmerzhaften Todesfall, machen wir hiedurch unfern
hochgeschätzten Gönnern , Verwandten und Freunden, unter Verbittung aller Beyleids-
bezeugung , bekannt.

Osteel , am 26 . Februar 1801 . Des Verstorbenen nachgelassene Kinder.
5 . Sanft entschlummerte zu einem bessern Leben am , lyten oiescS Monats

mein hoffnungsvoller , einziger Sohn , Nummert E . Müseler , an den Folgen eines
schwindsüchtigen Fiebers , im ittte -i Jahre seines Alters ; wie schmerzhaft mir dieser
Verlust ist , wird jeder -Einsichtsvolle empfinden können : vor 2 Jahre« mvstc ich erst
den Tod meines geliebten Ehemannes empfinden , und nun auf einmal verliere ich die
ernzige Stütze meines Alters , auf den ich meine ganze Hoffnung stellte . Ucberreual
von der ^.heilnahme, verbitte mir alle Condolenz.

Addingast , den 24 . Februar i8or . Neske Abben.
Brodt - Misch - und Bier - Taxe in der Stadt Lrnäen,

. Marz . 1821.
Ern grob Rocken , Drvdt a 8Z Pfund — ^ _

ü Loch fein Rocken Drodt - -
4 Loch weiß oder Wetzcn - Brodt _

Rindfleisch , die beste Sorte , das Pfund —
die 2kr Sorte _ _

zle "' orte - -
Schweinefleisch , das P und _ __ ._
Kalbfleisch , die beste Sorte , bas Pfund _

für den Monat

17 Stör . 7 r W.
i

i
7 5tbr. W.
6 . §
4 '

10 - 14
IS . die



»
«
»

5
s

die 2ke Sorte ^ » ,Vas gem - ine — - ^
Schaaf « oder Lammfleisch , das beste r—

'
_ « .

^ ^ mittlere
" ^— L ,Dirr , das beste , ^

Tonne
_ 3 Nthlr . ; 8 Stbr.

die jweytr Sorte die Tonne — - s ,das Kruß — — r . . »,die dritte Sone , die Tonne 1 . 26das Kruß — — 2
sogenanntes Klrinbier die Tonne - - «vdas Kruß - - . ^

HDrodt - Lleisch - und Bier - Tax ^
de

^
Stadt Norden , für den Morrar

rSiocken -Lrodt zu 12 Pfund schwer - I- rl - -lste M
ZDito - '
4Loch Dchonrsggen halb Rocke»
4!LothGierbrodt -
L Pfund Rindfleisch vom besten
rdito mittelmäßiges —
rdito von genageru —?
rdito Kalbfleisch vom beste«
rdito mittelmäßiges
rdito geringern
r Pfund Lammfleisch vom beste»
1 dito mittelmäßiges -- -
i dito geringes — -
rdito Schwemflstsch -
r Tonne ir Gulden Mer >-— r-- ,
rKrug in der Schencke — s ^ '
rdito außer der Scheucke .—. -----
r Lonne 9 Gl. Bier -7̂ - ------ 2
rKrug in der Schenke

^ ^
r dito ausser der Schenke — - — -
r Tonne z Gl . dito ^— - ---- — zrKrug in der Schenke ^ — 7- - ^ ,
rKrug außer der Scheucke — - — -
r Tonne beste bitter dito --— . — . 2
rKrug iu der Schencke E—
rdito außer der Schencke
L Tonne »rdtnaires bitter dito
rKrug in der Schencke
Ml » außer -er Schenke
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